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Liebe Schulleiterinnen und Schulleiter,
liebe Verbindungslehrerinnen und Verbindungslehrer,
liebe Schülersprecherinnen und Schülersprecher,
 

Die Redaktion des „SMV-INFO“ hofft, mit diesem Heft  
wieder viele Initialzündungen zu setzen und wünscht Ihnen 

weiterhin alles Gute!
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Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die SMV-Beauftrag-
ten der einzelnen Schularten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind�:

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Peter Hirn, 
SMV - Beauftragter 

für die Haupt-, Werkreal- 
und Sonderschulen

Dienstanschrift:
Bachschloss-Schule 

GHWRS
Nelkenstr. 16                 

77815 Bühl
Tel.: 07223-911125 
Fax: 07223-902333

Privatanschrift:
Kirchgassweg 11

77815 Bühl
Tel.: 07223-27252

E-Mail:
 hirn@bss-b.de

Thomas Heckmann, SMV-
Beauftragter für die allge-

mein bildenden Gymnasien

Dienstanschrift:
Nicolaus-Kistner-Gymnasium
Jean-de-la-Fontaine-Str. 6-10 

74821 Mosbach
Tel.: 06261-9280-0 

Fax: 06261-9280-80

Privatanschrift:
Dauchsteinstr. 4
74821 Mosbach

Tel.: 06261-9179060; 
Fax: 06261-639637

E-Mail: 
heckmann.smv@t-online.de

Christoph Hagel, 
SMV - Beauftragter 
für die Realschulen

Dienstanschrift: 
Lothar-von-Kübel-

Realschule  
Müllhofener Str. 18

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-394180 

Fax: 07221-3941829

Privatanschrift:
Vormberger Str. 23

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-804466 

E-Mail:
hagel.c@gmx.de 

Thomas Weber
SMV-Beauftragter für die 

Beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Berufliche Schulen Bretten

Wilhelmstr. 22
75015 Bretten

Tel.: 07252-95080 
Fax: 07252-950834

Privatanschrift:
Mozartstraße 36

76709 Kronau
Tel.: 07253/931685

E-Mail: 
weber.smv@gmx.de
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SMV - Terminplaner	  		  auch unter www.smv-rpk.de	  

Das Regierungspräsidium Karlsruhe (Abt. Schule und Bildung) plant für das Schuljahr 2012/2013 
folgende SMV-Seminare für die neugewählten Schülersprecherinnen und Schülersprecher:

Termine für die SMV - Seminare 2012

Termin Ort Zielgruppe/Schulart Leitung

1	 27./28.11.2012
Jugendherberge
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen 
der Haupt-, Real- und 
Sonderschulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

2	 04./05.12.2012
Jugendherberge
Baden-Baden

Schülersprecher/-innen 
der Haupt-, Real- und 
Sonderschulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

3	 14.11.2012
Diözesanbildungs-
haus St. Bernhard
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Thomas Weber

4	 07.11.2012
Bildungshaus Bruder 
Klaus
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Thomas Weber

5	 14.11.2012
Diözesanbildungs-
haus St. Bernhard
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Gymnasien

Thomas Heckmann

BAG-Termine
Die Termine für die Sitzungen der Bezirks-Arbeitsgemeinschaften und alle weiteren Informationen 
entnehmen Sie bitte den Terminangaben auf der Homepage www.smv-rpk.de

Hinweis:
Die o.g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrieben 
und über die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe weitergeleitet.
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Fortbildungen für Verbindungslehrer/innen

Einführungsfortbildung für neugewählte und wenig erfahrene Verbindungslehrer/-innen

Termin:	 09.10.-10.10.2012
Ort:	 Akademie Kürnbach
Zielgruppe:	 Verbindungslehrer/-innen der GHWRS- und Realschulen und allgemeinbildenden Gymnasien
Leitung:	� Christoph Hagel, Thomas Heckmann, Peter Hirn (SMV-Beauftragte am Regierungspräsidium 

Karlsruhe)

Einführungsfortbildung für neugewählte und wenig erfahrene Verbindungslehrer/-innen

Termin:		  Dezember 2012
Zielgruppe:		  Verbindungslehrer/-innen der Beruflichen Schulen
Leitung:		  Thomas Weber (SMV-Beauftragter am Regierungspräsidium Karlsruhe)

Die o.g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrieben und über 
die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe weitergeleitet.

Tagung für BAG-Leiter

Termin:		  25./26.09.2012
Ort:		  Akademie Kürnbach
Zielgruppe:		  BAG-Leiter
Leitung:		  Peter Hirn, Christoph Hagel (SMV-Beauftragte am RP Karlsruhe)

Die derzeitigen BAG-Leiter werden rechtzeitig informiert.

Fortbildungen der Landesakademie Bad Wildbad
05. - 07.12.2012	 Einführungstagung für Verbindungslehrer/-innen
06. - 08.02.2013	� Fortbildung für Verbindungslehrer/-innen
			   (Das Thema wird noch bekanntgegeben)
13. - 15.03.2013	 Verbindungslehrer/-innen-Kongress

Nähere Informationen zu den Akademietagungen finden Sie auf der Internetseite der Landesakademie 
http://lehrerfortbildung-bw.de/lak/wb/
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An der Karrillon-Schule läuft die SMV-Arbeit nach 
vorn. Der Verbindungslehrer und die Schülerspreche-
rin versuchten, einige Veränderungen an der Schule 
im Rahmen der SMV-Arbeit zu verwirklichen.
Gleich nach einer Fortbildung unternahmen wir eine 
Umfrage an unserer Schule. Wir wollten herausfin-
den, was den Schülern an der Schule gefällt, was 
sich an der Schule ändern könnte und was für Akti-
onen sich die Schüler wünschen. Eine Woche darauf 
fand die SMV-Sitzung statt.
In der SMV-Sitzung sprachen wir über die Umfrage 
und versuchten, die Anregungen der Schüler umzu-
setzen. Was wir auch geschafft haben.
Dabei beschlossen wir auch gleich einige Aktionen, 
z.B. den Pausenverkauf, einen Kino-Tag und ein 
Sommerfest. Ebenfalls Beschluss der ersten Sitzung 
war der Würstchenverkauf, den wir an unserer Schule 
realisierten. So erzielten wir erste Einnahmen für die 
SMV-Kasse.
Als nächstes folgte die Umsetzung des Kinotags. 
Die jüngeren Schüler schauten „Kindsköpfe“ und die 
älteren den Fußballfilm „Goal - lebe deinen Traum“. 
Der Eintritt für die Schüler war frei. Sie konnten sich 
etwas zum Trinken holen oder Popcorn, Chips und 
Süßigkeiten kaufen. Das ganze war sehr kino-ähnlich 
eingerichtet. Es kam bei den Schülern sehr gut an 
und wir hatten Erfolg damit.
Einige Tage später fand das von uns organisierte 
SMV-Sommerfest statt. Bei dem Sommerfest waren 
mehrere Stationen zu durchlaufen. Die SMV hat-
te sich etwas einfallen lassen. Sie stellte mehrere 
Spielstationen auf, wie zum Beispiel Dosenwerfen, 
Eierlauf, Torwandschießen, Sackhüpfen und vieles 
mehr. Neben diesen Aktivitäten sorgten Cocktails, 
Süßigkeiten, Eis und Würstchen für das Wohl der 
anwesenden Schüler. Es herrschte eine zufriedene 
Atmosphäre und das Fest wurde wirklich ein schö-
nes Zusammentreffen von Lehrern und Schülern. Die 
Gewinner an den Spielstationen wurden mit einem 
kleinen Preis belohnt.
In diesem Rahmen danke ich auch vielmals für den 
Einsatz der Lehrer und der Schulleitung. Ohne ihre 
Hilfe wäre das alles nicht möglich gewesen.
Herzlichen Dank auch dem Schülerrat, und dem dies-

Karillon-Schule Weinheim

SMV-Arbeit an der Karrillon-Schule

jährigen Verbindungslehrer Philipp Weißmüller, der 
sehr viel Zeit in die SMV-Arbeit investiert und sie gut 
vertreten hat.
Für das kommende Schuljahr ist bereits ein Besuch 
im Holiday-Park geplant, als Belohnung für die An-
strengungen im vergangen Schuljahr. J
Die SMV-Arbeit muss weiter bestehen bleiben an un-
serer Schule, um die Schülerinteressen auch für die 
Zukunft zu vertreten.
  Nevros Yesiltepe (Schülersprecherin der Karillon-Schule 
Weinheim)
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An den Tagen, an denen die kommenden Fünftkläss-
ler angemeldet wurden, organisierten wir an unserer 
Schule ein „Eltern-Café“, um den Eltern die Wartezeit 
etwas zu „versüßen“.
Dazu nutzten wir einen Raum, der gegenüber von 
unserem Sekretariat liegt. Dort stellten wir Gruppen-
tische und eine kleine Theke auf, von der aus wir 
verkauften. Es gab Kaffee, Wasser, Apfelschorle, Ku-
chen und Laugenstangen.
Das Wasser und die Apfelschorle kauften wir bei 
einem Getränkehandel, mit dem wir vereinbart hat-
ten, dass wir das, was wir nicht verkaufen konnten, 
zurückgeben durften. Den Kuchen spendeten Schü-
ler. Dazu schrieben wir einen Elternbrief, in dem wir 
um Kuchenspenden baten und verteilten ihn in den 
9. Klassen. Doch unsere Erfahrung zeigt, dass man 
auch in die unteren Klassen gehen sollte, um mehr 
Spenden zu erhalten. Die Laugenstangen kauften wir 
tiefgefroren und backten sie selbst auf. So hatten wir 
immer frisches Backwerk.
Die Eltern nahmen eine Nummer, die aufgerufen wur-

Theodor-Heuss-Realschule Walldorf

Theos SMV-Projekt „Eltern-Café“: 
Spendenaktion für die „Waris-Dirie-Foundation“

de, wenn sie an der Reihe waren, um ihre Kinder im 
Sekretariat anzumelden.
Das Geld, das wir mit diesem Café einnahmen, spen-
deten wir an die „Waris-Dirie-Foundation“. Eine Klas-
se hatte das Buch „Wüstenblume“ gelesen und Teile 
der Verfilmung gesehen. Viele Schüler wollten da-
nach etwas unternehmen, um Mädchen und Frauen, 
die beschnitten wurden, zu helfen und vor allem, um 
gegen die Genitalverstümmelung zu kämpfen.
Zum Thema „Afrika“ passend schmückten wir das 
Klassenzimmer und legten das Buch und Infozettel 
über Waris Dirie selbst und ihre Stiftung aus. Den 
Verkauf übernahmen freiwillige Helferinnen der ach-
ten und neunten Klassen.
Mit dieser Aktion konnten wir 250€ einnehmen. Die-
sen Betrag verdoppelten wir durch das Guthaben auf 
unserem SMV-Konto und spendeten so 500€ an die 
Waris-Dirie-Foundation.

Anna Oestringer (Klasse 9b)
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Neue Kooperation mit dem SWR - Kultusministe-
rin Gabriele Warminski-Leitheußer: „Schülerzeit-
schriften bereichern das Schulleben in beson-
derem Maße: Wo sonst können sich die jungen 
Leute so gut einbringen in die aktuellen Diskus-
sionen ihrer Schule und wo sonst können sie so 
viel lernen über Medien und Meinungsfreiheit wie 
hier?“
Stuttgart, 16.12.2011 - Das Kultusministerium hat 
heute 15 Redaktionen von Schülerzeitungen aus 
dem Land für ihre Arbeit ausgezeichnet. 76 Redakti-
onen aus allen Schularten hatten an diesem ältesten 
Wettbewerb des Ministeriums teilgenommen, der seit 
über 20 Jahren veranstaltet wird.
Kultusministerin Gabriele Warminski-Leitheußer 
gratulierte den Preisträgern für ihre qualitätsvolle, 
engagierte und vor allem überaus wichtige Arbeit: 
„Schülerzeitschriften bereichern das Schulleben in 
besonderem Maße: Wo sonst können sich die jungen 
Leute so gut einbringen in die aktuellen Diskussionen 
ihrer Schule und wo sonst können sie so viel lernen 
über Medien und Meinungsfreiheit wie hier?“ Die Mi-
nisterin bedankte sich aber auch bei den Lehrkräften, 
die den Schülern mit Rat und Tat zur Seite standen. 
Sie würden den jungen Redakteuren helfen, viele 
Hürden zu überwinden und seien damit auch ein Ga-
rant für eine erfolgreiche Arbeit. 
Prämiert wurden besonders gelungene Zeitschriften 
aller Schularten im Land, die innerhalb eines Schul-
jahres erschienen sind. Für die Bewertung waren Kri-
terien wie Schüler- und Schulbezogenheit, Themen-
vielfalt, journalistische Stilformen und journalistisches 
Niveau sowie die Gestaltung von Titelseiten, Artikeln 
und Illustrationen ausschlaggebend. Der erste Preis 
ist mit 300 Euro dotiert, der zweite Preis mit 250 Euro 
und der dritte Preis mit 200 Euro. Alle Preisträger 
werden zur Teilnahme am Bundeswettbewerb nach 
Berlin gemeldet. Die Jury bestand aus Beauftragten 
der Schülermitverantwortung (SMV) mit praktischen 
Erfahrungen bei der Erstellung und Bewertung von 
Schülerzeitungen sowie aus jeweils einem Vertreter 
des Kultusministeriums, des Landesschülerbeirats 
und der Jugendpresse Baden-Württemberg.

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 

15 Redaktionen im Schülerzeitschriften-
wettbewerb ausgezeichnet

Die ausgezeichneten Redakteure wurden bei der 
Festveranstaltung zudem mit einem weiteren Preis 
überrascht: Moderator Dieter Fritz vom SWR lädt alle 
15 Preisträgerredaktionen im Januar zu einer Medi-
en-Werkstatt für Schülerzeitungsredakteure ein. Die 
Medien-Werkstatt bietet Gelegenheit, sich in der Me-
dienwelt weiter zu orientieren und vermittelt Einblicke 
in die journalistische Arbeit der Nachrichtenredaktion 
„SWR Landesschau aktuell“. Die Kultusministerin 
freut sich über diese Kooperation: „Der SWR ermög-
licht es den Schülerinnen und Schülern mit diesem 
Seminar dankenswerterweise, die Medienwelt von 
heute kennenzulernen. Die jungen Redakteure kön-
nen daraus auch für ihre eigene Arbeit Nutzen zie-
hen.“
Musikalisch umrahmt wurde die Preisverleihung von 
Schülerinnen und Schülern des Zeppelin-Gymnasi-
ums Stuttgart.

Die Preisträger im Schülerzeit-
schriftenwettbewerb 2010/2011

1. Preise

Brücke: 
Gottlieb-Daimler-Realschule, Schorndorf

Martinus Journal: 
Martinus-Schule Schwäbisch Gmünd

Bickeburger: 
Bickebergschule Villingen-Schwenningen

Carpe diem: 
Jakob-Friedrich-Schöllkopf-Schule Kirchheim u.T.

Zündstoff: 
Heinrich-Heine-Gymnasium Ostfildern
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2. Preise

Pfiff: 
Sommertalschule Meersburg
Sonderpreis für das Thema „Sicherheit und Gesund-
heit in der Schule“

Klingelzeichen:
Karl-Brachat-Realschule Villingen-Schwenningen

Der KReiSel: 
Karl-Rolfus-Schule am St. Josefshaus Herten, 
Rheinfelden

Kokoš: 
Gottlieb-Daimler-Schule 1, Sindelfingen

SimsOpolitan: 
Eugen-Bolz-Gymnasium Rottenburg/N.

3. Preise
Bumerang: 
Würmtalschule Merklingen, Weil der Stadt

Treffpunkt: 
Eichendorff-Realschule Gottmadingen

Martins-Blatt: 
Martinsschule Ladenburg

face to face: 
Berufliche Schulen Bretten

Tempus: 
Carl-Benz-Gymnasium Ladenburg

Sonderpreise

Zoom!: 
Hohenbergschule Ebingen Albstadt
Sonderpreis für das innovative schulartübergreifende 
Schülerzeitungskonzept

Mühlezeitung: 
Heimsonderschule Haslachmühle Horgenzell
Sonderpreis für besonders zielgruppenorientierte 
Gestaltung

Der Narr: 
Willy-Hellpach-Schule Heidelberg
Sonderpreis für besonders hohes inhaltliches und 
sprachliches Textniveau

Mops: 
Sechta-Ries-Schule Unterschneidheim
Sonderpreis für das besonders gelungene Schwer-
punktthema „Musik“

Ratzge: 
Bergschule Heidenheim/Br.
Sonderpreis für das beste Interview

Neues von den Nikoläusen: 
Königin-Olga-Schule Heidenheim/Br.
Sonderpreis für die Hörausgabe für Blinde und seh-
behinderte Menschen

(Die Pressemitteilung des Kultusministeriums wurde 
erweitert um die Aufstellung der Sonderpreis-Träger 
durch Thomas Heckmann (SMV-Beauftragter) und 
Isabella Geiger (Landesakademie Bad Wildbad))
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Schülerzeitschriftenwettbewerb

Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein Schülerzeitschriftenwettbewerb statt, der dazu dient, 
die Arbeit der Schülerzeitungsredakteure zu fördern und ihre Schülerzeitung in der Öffentlichkeit 
vorzustellen. 

Wer am Wettbewerb 2012 teilnehmen möchte, soll bis spätestens 15. Oktober 2012 eine oder meh-
rere Ausgaben des Schuljahres 2011/2012 an diese Anschrift senden: 

Landesakademie für Fortbildung und Personalentwicklung an Schulen 

Arbeitskreis SMV-SZ  

Baetznerstraße 92 

75323 Bad Wildbad

Telefon: 07081 9259 0
 

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden von einer Jury aus Pädagogen, Pressevertretern und 
Schülervertretern des Landesschülerbeirats bewertet. Kriterien für die Bewertung der Zeitschriften 
sind:

	Darstellung des Schullebens: Die Schülerzeitung spiegelt Mitverantwortung und 
Mitgestaltung in der Schule wider

	Einbeziehung jugendrelevanter Themen im außerschulischen Bereich: Die Schülerzeitung 
nimmt am Geschehen in der Region, im Land und in der Welt Anteil

	 Interessenvertretung: Die Schülerzeitung berücksichtigt die Interessen und Probleme der 
Schülerschaft angemessen

	 zielgruppenorientierte Gestaltung in Inhalt, Erscheinungsbild, Sprache und Stil 
	Argumentationsniveau, Originalität und Kreativität  
	Strukturierung: übersichtliche Themenstruktur, Schwerpunktthemen  
	 Layout, grafische Gestaltung, Titelbild  

Es werden erste, zweite und dritte Preise sowie Sonderpreise, jeweils nach den einzelnen Schularten 
getrennt, vergeben. Die Preisverleihung erfolgt im Neuen Schloss in Stuttgart im Rahmen eines 
Festaktes, bei dem die geladenen Redakteure neben Gesprächen mit Kultuspolitikern Gelegenheit 
zur Durchführung einer Pressekonferenz im Kultusministerium erhalten.

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an einem Bundeswettbewerb teil.
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Reuchlin-Gymnasium Pforzheim

Nikolaus-Aktion
In den letzten Jahren wurde an unserer Schule, dem 
Reuchlin-Gymnasium Pforzheim, immer zu Nikolaus 
eine „SEND-A-CLAUS“-Aktion durchgeführt, bei der 
die Schüler sich gegenseitig Schokoladennikoläuse 
schicken konnten. Weil wir bemerkt haben, dass sich 
dabei nicht nur viele Kinder gefreut haben, sondern 
auch manche traurig waren, weil sie nichts bekom-
men haben, wollten wir im Jahr 2010 etwas ändern: 
wir haben zum ersten Mal eine Nikolaus-Aktion der 
SMV durchgeführt, die in unseren Augen gerechter 
abläuft. Jeder Schüler und auch Lehrer hat am 6.De-
zember einen Schuh vor das jeweilige Klassenzimmer 
gestellt. Vertreter der SMV haben kleine Geschenke 
verteilt, bei uns waren es Schoko-Lutscher. Jeder 
bekommt etwas – keiner ist benachteiligt! Außerdem 
konnten wir so etwas von dem Geld, das wir ja für die 
Schüler einnehmen, wieder an diese zurückgeben. 
Die Pause wurde mit einem Nikolauslied eingeläutet 
und jeder durfte dann sein Geschenk holen. Schü-
ler, die mehr abstauben wollten und zwei Schuhe vor 
die Tür gestellt hatten, mussten jetzt leider mit einem 
komplizierten Knoten kämpfen. Diese Aktion kam bei 
Schülern und auch Lehrern gut an und wir können sie 
nur weiterempfehlen! Wir werden sie auf jeden Fall 
wiederholen.

UMWELT – Was 
geht mich das an?!?
Umweltschutz – ein wichtiges Thema, brandaktuell 
und heiß diskutiert. Doch wie viel lernt man in der 
Schule über die Umwelt? Und wie stark beeinflusst 
es unser Handeln, wenn ein Lehrer uns davon über-
zeugen will, die Heizung nur bei geschlossenem Fen-
ster anzustellen usw.? Richtig: die meisten nicken ab 
und lassen sich nicht beeindrucken. Weil viele die 
Hintergründe nicht wirklich kennen. Deshalb war es 
uns wichtig, dass die Schüler sich selbst in die Pro-
blematik einlesen, sich damit beschäftigen und da-
durch zum Nachdenken angeregt werden. Um dafür 
einen Anreiz zu schaffen, veranstalten wir, die SMV 
des Reuchlin-Gymnasiums Pforzheims, jeweils einen 

UMWELT-WETTBEWERB für die Unterstufe und ei-
nen für die Mittelstufe.
Er läuft so ab:
Unterstufe: Um zu gewinnen, müssen die Klassen 
darauf achten, dass ihr Klassenraum immer schön 
ordentlich, sauber, gepflegt und verschönert ist. Dies 
wird regelmäßig von unseren Umwelt-Referenten ge-
prüft. Für die Plätze eins, zwei und drei gibt es dann 
bei einer großen Siegerehrung eine Urkunde und ei-
nen Geldbetrag für die Klassenkasse.
Mittelstufe: Das war schon schwieriger, schließlich 
sind die Schüler ja schon älter. Über mehrere Wo-
chen hinweg bekamen die Klassen in regelmäßigen 
Abständen von unseren Umwelt-Referenten Auf-
gaben gestellt, die sie freiwillig bearbeiten konnten. 
Dabei ging es um verschiedene Themenbereiche im 
Überthema Umwelt, wie zum Beispiel: Was ist die 
Umwelt? Was bedeutet sie für mich? Wie wird sie 
zerstört? Wie kann ich sie schützen? Die Ergebnisse 
sammelten die Klassen auf Plakaten, die dann von 
unseren Umwelt-Referenten bewertet wurden. Auch 
ein selbst gestalteter, verschönerter Mülleimer floss 
in die Bewertung mit ein. Die schönsten Mülleimer 
werden ausgestellt und darüber hinaus bekommen 
die Klassen, die den 1. Platz, den 2. Platz und den 3. 
Platz gewinnen wie bei der Unterstufe eine Urkunde 
und einen Geldbetrag für die Klassenkasse.
Die Preisverleihung wird im großen Rahmen bei ei-
ner Schülervollversammlung in einer großen Pause 
stattfinden. Dabei wird auch ein Experte zum Thema 
umweltbewusstes Handeln in der Schule sprechen 
und ein Experiment bekommt den Startschuss: eine 
„Fleischlose Woche“. In dieser Woche sollen alle 
Schüler versuchen, möglichst wenig Fleisch oder 
Wurst in der Schule zu essen. Wir werden einen Film 
zeigen, in dem über die Folgen der Fleischprodukti-
on für das Klima berichtet wird, und auch in unserem 
Schulbistro werden in dieser Woche nur vegetarische 
Gerichte verkauft.
Natürlich ist noch kein Vegetarier vom Himmel gefal-
len und wir wollen auch niemanden zu etwas zwin-
gen, was er nicht will – doch wir hoffen trotzdem, dass 
bei diesem Experiment so viele Schüler wie möglich 
mitmachen und es nicht von Anfang an ablehnen.

SMV des Reuchlin-Gymnasiums Pforzheim



SMV-INFO	 11 SMV-INFO

Die Schülermitverantwortung, kurz “SMV”, am Karl-
Friedrich-Gymnasium hat auch in diesem Schuljahr 
wieder einige Aktionen organisiert, um sowohl den 
Schülern, als auch den Lehrern ein bisschen Ab-
wechslung in den Schulalltag zu bringen. Gern gese-
hen waren auch außenstehende Interessierte.
Sextanerfrühstück: Beim diesjährigen Sextanerfrüh-
stück wurden die neuen fünften Klassen am KFG 
während der zweiten und dritten Schulwoche in die 
Aufgaben und Pflichten eines Klassensprechers ein-
gewiesen und diese wurden dann mit Hilfe und Tipps 
von SMV-Mitgliedern gemeinsam gewählt.
SMV–Seminar: Unser dreitägiges SMV-Seminar fand 
vom 10. bis 12. November 2011 im Naturfreundehaus 
Kohlhof in Schriesheim statt. Dort hatten die Klas-
sensprecher die Chance, sich gegenseitig besser 
kennenzulernen und diejenigen, die zum ersten Mal 
dabei waren, erhielten zusätzlich noch eine Einfüh-
rung in die Satzung der SMV. In gemeinsamer Arbeit 
wurden verschiedene Themen rund um die SMV be-
sprochen, sowie bevorstehende Aktionen geplant.
Nikolaustag: Zum zweiten Mal organisierte die SMV 
einen sogenannten Nikolaustag. Die Schüler konnten 
zwei Wochen davor schon in der Hofpause Nikolaus-
zettel kaufen und eine nette Nachricht darauf schrei-
ben. Jeder Zettel wurden dann am 6. Dezember 2010 
mit einem Schokoladen-Nikolaus in den Klassen aus-
geteilt.
Adventscafé: Am 10. Dezember fand das traditionelle 
Advents-Café statt. Bei Kaffee und Kuchen durften 
sich die Gäste an den selbst einstudierten Darbie-
tungen der fünften Klassen erfreuen. Den Höhepunkt 
des Nachmittags – zumindest für die Sextaner – bil-
dete der Auftritt des Nikolaus, der alle mit vielleicht 
nicht sehr schmeichelnden, dennoch sehr amüsanten 
Worten über die Lehrer und Schokolade für die Schü-
ler überraschte.
An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Danke-
schön an unseren Nikolaus Herrn Bakemeier und 
ganz besonders an Frau Freiberg, ohne die eine sol-
ch gelungene Veranstaltung wohl nicht möglich ge-
wesen wäre!
Fußballturnier: Das alljährliche Fußballturnier der Un-
terstufe fand am 19. Dezember 2010 in der Schwet-

zinger Halle statt. Die Mannschaften waren mit 
großem Ansporn bei der Sache und ließen bis zum 
eindeutigen Sieg der damaligen Klasse 5c nicht lo-
cker. 
Sextanerfest: In die phantastische Welt alter Mär-
chen konnten die Fünftklässler des KFG und die ge-
ladenen Viertklässler der Mannheimer Grundschulen 
beim Sextanerfest am 1. Februar 2011 eintauchen. 
Den begeisterten Kindern wurde allerhand Kreatives 
geboten: Man konnte zauberhafte Masken, Hüte und 
Figuren basteln, Zaubertricks lernen, 1001 Nacht mit 
allen Sinnen erleben, beim Märchenquiz teilnehmen, 
mit dem Hamster programmieren und vieles, vieles 
mehr. Auch für das leibliche Wohl der Gäste war ge-
sorgt, so konnten sich die Eltern an Kaffee und Ku-
chen sättigen.
Sextanerinfoabend: Zu unserem Sextaner-Infoabend 
waren alle Eltern und Verwandten der Viertklässler 
am 24. Februar 2011 eingeladen, im Kahnweilersaal 
der Kunsthalle Mannheim Näheres zum Karl-Fried-
rich-Gymnasium zu erfahren. Zur Einstimmung des 
Programms boten die sechsten Klassen ein Musik-
stück, anschließend durften alle Kinder im Schulhaus 
ein gesondertes Programm erleben, während den 
Eltern eine ausführliche Informationsveranstaltung 
geboten war. Zum Ende der Veranstaltung konnten 
sich dann auch die Eltern das Schulhaus von älteren 
Schülern zeigen lassen.
Unterstufenfasching: Pünktlich zur Faschingszeit ver-
sammelten sich Schüler der Unterstufe am 3. März 
in der großen Aula, um den Unterstufenfasching zu 
feiern. Unsere Unterstufensprecher stellten auch die-
ses Jahr wieder unter großem Aufwand ein tolles Pro-
gramm auf die Beine, das aus vielen lustigen Spielen 
wie Zeitungstanz oder Mohrenkopfwettessen sowie 
einem Kostümwettbewerb bestand. Zum Ausklang 
des Nachmittags konnten die Schüler ihr Gesangsta-
lent bei „Singstar“ unter Beweis stellen. Für Getränke, 
Süßigkeiten und Knabberzeug war natürlich ebenso 
gesorgt wie für tolle Preise für die Gewinner.
Oberstufenfasching: Unter dem Motto „80er Jahre“ 
konnten sich alle Schüler ab Klassenstufe K1 am 
Abend des 4. März amüsieren. Auch bei dem Angebot 
der „Verpflegung“ von Brezeln über Chips bis hin zu 

Karl-Friedrich-Gymnasium Mannheim

SMV – Bericht 2010 / 2011
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Süßigkeiten konnte und wollte sich keiner beklagen.
Ostereiersuchen: Nach der sehr positiven Resonanz 
vom letzten Jahr fand wieder am Freitag vor den 
Osterferien ein von den Unterstufensprechern orga-
nisiertes Ostereiersuchen für die Unterstufe statt. In 
kleinen Gruppen durften sie das Schulhaus auf der 
Suche nach Osternestern und Ostereiern durchstrei-
fen. Selbstverständlich durften sie alle gefundenen 
Eier behalten und freuten sich über zusätzliche Prei-
se und Urkunden.
Basketballturnier: Am 9. Februar 2011 waren alle 
Schüler der Mittelstufe zu einem Basketballturnier in 
der Schwetzinger Halle eingeladen. Nach einem er-
folgreichen Turnier gab es auch wieder reichlich Sie-
gerurkunden.
Volleyballturnier: In Kooperation mit Frau Voss fand 
am 14. April 2011 das Volleyballturnier für Schüler 
ab Klassenstufe 8 statt. Nach einem Spitzenturnier 
konnte sich die Siegermannschaft über den von der 
SMV gestifteten Preis freuen. 
Tischtennisturnier: Jeweils 2 Schüler einer Klasse 
hatten bei unserem Tischtennisturnier im April die 
Möglichkeit, ihr spielerisches Können unter Beweis 
zu stellen. Das Turnier fand an den Tischtennisplatten 
im Schulhof statt. 
Mittelstufensommerfest: Als Reinfall stellte sich das 
Mittelstufensommerfest am Strandbad heraus. Dies 
lag zum Einen am nicht ganz optimalen Wetter, aber 
auch an mangelndem Interesse der Schüler. Am 
27. Mai fanden gerade einmal 10 Schülerinnen und 
Schüler aus den siebten Klassen und der Mittelstufe 
den Weg zum Strandbad.
Goldabiturientenverabschiedung: Am 1. Juni 2011 
waren alle Goldabiturienten 50 Jahre nach ihrem Abi- 
tur zum Sektanstoß und zu einer Schulbesichtigung 
im KFG eingeladen. Sie waren sehr interessiert an al-
len Veränderungen oder alt bekannten Räumen, Leh-
rern und Geschichten und ließen sich voller Neugier 
das ganze Schulhaus zeigen.
Verabschiedung der Abiturienten: Bei der feierlichen 
Verabschiedung der Abiturienten ebenfalls am 1. Juni 
im John-Deere-Forum Mannheim ehrte die SMV Abi-
turienten, die sich durch besonders großes und lang-
jähriges Engagement für die SMV verdient gemacht 
hatten. Besonders hervorzuheben sind Anna Möller-
Grell, die Schülersprecherin aus dem letzten Schul-
jahr, Andreas Kommer, Kassenwart, Tabea Matei, 
langjährige Unterstufensprecherin, Ricarda Droste, 
ebenfalls Unterstufensprecherin des letztes Schul-

jahrs und Alexander Doderer, der Anna Möller-Grell 
als stellvertretender Schülersprecher tatkräftig unter-
stützt hatte.
Oberstufengrillfest: Eine Premiere fand am 26. Juli 
statt. Die SMV veranstaltete in diesem Jahr das erste 
Mal ein Oberstufengrillfest, das den Wandertag für 
die Oberstufe ersetzen sollte. Auf Grund der großen 
Teilnehmerzahl wird diese Veranstaltung wahrschein-
lich in den nächsten Jahren wiederholt werden.
Anmerkung zu den Turnieren: In den letzten Jahren 
hat bei den früher gut besuchten Turnieren ein trau-
riger Trend eingesetzt. Die „Fans“ bleiben aus. Die 
Mannschaften, die bei den Turnieren alles geben, 
würden sich, genau wie wir, in diesem Jahr über 
mehr Unterstützung durch Zuschauer aus den Klas-
sen freuen !
DANKE! Unser herzlicher Dank gilt den beiden Ver-
bindungslehrern Herrn Schiller und Frau Käpernick 
für ihre tatkräftige Unterstützung, ohne die wir vieles 
nicht geschafft hätten!
Bedanken möchten wir uns auch bei Frau Jensen für 
die Unterstützung bei der Organisation des Basket-
ballturniers, Frau Voss für die Hilfe beim Volleyball-
turnier, Herrn Gayer, Herrn Guzy, Herrn Kresin, Herrn 
Renner und Herrn Rückauer für die Unterstützung 
der zahlreichen anderen Turniere, bei denen sie alle 
große Hilfen für uns waren. Auch bei Frau und Herrn 
Zegermacher möchten wir uns für die Unterstützung 
bedanken, die diese als Unterstufenbeauftragte und 
Mittelstufenbeauftragter geleistet haben. 
Auch allen anderen Lehrern sowie den Eltern, die uns 
durch Kuchenspenden oder Ähnliches unterstützt ha-
ben, danken wir von ganzem Herzen !
Hanna Meier & Philip Schmuck
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Am 18. Mai 2011 brachte die SMV der Theodor-
Heuss-Realschule eine neue Veranstaltung nach 
Walldorf, nämlich die noch nie dagewesene Jugend-
parteienmesse. Zum Glück haben wir in unserer 
Stadt eine große Bibliothek und mit Frau Büchner 
eine sehr nette und engagierte Bibliothekarin. Sie 
stellte uns die Räumlichkeiten der Stadtbibliothek zur 
Verfügung, da es zur Zeit in unserer Schule wegen 
umfangreicher Umbaumaßnahmen an Platz mangelt. 
An diesem Vormittag waren alle 10. Klassen und eine 
9. Klasse anwesend.
Eingeladen waren die Jugendparteien der im Landtag 
vertretenen Mutterparteien. Sie wurden vertreten von:
Martina Hurst, stellvertretende Landesvorsitzende 
der Jungen Union (CDU)
Benedikt Rüdesheim, Vertreter der Jusos (SPD)
Marcel Emmerich, Pressesprecher der Grünen Ju-
gend BaWü (Die Grünen)
Emanuel Kollmann, Beisitzer Bezirksvorstand Nord-
baden der Julis (FDP)
David Hergesell, Beisitzer Bezirksvorstand Nordba-
den der Julis (FDP)
Die Begrüßung erfolgte durch Frau Staab, der neuen 
Bürgermeisterin von Walldorf. Danach übernahm die 
Moderation unsere stellvertretende Schülerspreche-
rin Sema Balci aus der 10b.

Theodor-Heuss-Realschule Walldorf

Theos SMV Jugendparteienmesse

Zuerst stellten sich alle Parteien ausführlich vor und 
informierten uns über ihre Ziele und Ideen für die Zu-
kunft. Darauf folgte die Diskussionsrunde, in der die 
Schüler Fragen an die Parteien stellen konnten, die 
sie teilweise im EWG-Unterricht vorbereitet hatten. 
Sehr schnell wurde deutlich, dass jede Partei uns von 
ihrer Meinung überzeugen wollte. Die Hauptdiskus-
sionsthemen waren die Abschaffung der Studienge-
bühren, Atomkraftausstieg und die Ideen für Gemein-
schaftsschulen.
Am Ende unserer Veranstaltung führten wir auch eine 
„Wahl“ durch. Es wurden Wahlzettel verteilt, die von 
Thomas Brinkmöller aus der 9d entworfen wurden 
und jeder durfte eine Stimme abgeben.
Insgesamt haben 152 Schülerinnen und Schüler un-
serer Schule gewählt.
Die abgegebenen Stimmen verteilten sich nach die-
ser Veranstaltung folgendermaßen:
Grüne Jugend: 72 Stimmen - Julis: 46 Stimmen - Jun-
ge Union: 22 Stimmen - Jusos: 11 Stimmen - 1 Ent-
haltung
 
Klara Jordak (9a)
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GJ
Julis
JU
Jusos
Enthaltung

	 Jugendparteienmesse
 	 Mittwoch, 18. Mai 2011
 	 Stadtbücherei Walldorf

Bitte nur ein Kreuz machen:

Bitte begründe Deine Wahl. Was hat Dir besonders gut gefallen?      
____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

Was hat Dir gar nicht gefallen?
____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

Thomas Brinkmöller, 9d

CDU             / Junge Union     (Martina Hurst)

SPD             / Jusos               (Benedikt Rüdesheim)

Die Grünen  / Grüne Jugend    (Marcel Emmerich)

FDP            / Julis                  (Emanuel Kollmann)
                                            (David Hergesell)
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Jedes Jahr zur Weihnachtszeit findet an unserer 
Schule der Weihnachtsbasar statt. Früher wurde die-
se Veranstaltung allein von der SMV organisiert, in 
den letzten Jahren beteiligte sich die ganze Schu-
le an dieser Veranstaltung. Jede Klasse kann ein 
Klassenzimmer oder einen anderen Ort des Schul-
gebäudes nutzen, um beispielsweise Gebasteltes, 
Essen oder Trinken zu verkaufen. Bei den jüngeren 
Klassenstufen ist es meist üblich, dass selbstge-
machte Dinge verkauft werden, z.B. Adventskränze, 
Kerzen, Mistelzweige, Plätzchen und viele weitere 
kreative Ideen. Die Mittelstufe darf sich dann schon 
an die Bewirtung heranwagen. Sie verkauft meist 
Sandwiches, Hot Dogs oder Würste. Die Oberstufe 
ist immer für die Getränke zuständig, d.h. Glühwein, 
Kinderpunsch, Fanta, Cola etc. Außerdem bewirten 
sie die Cafeteria mit einer großen Auswahl an Kuchen 
und einem Angebot an Kaffee. Geschmückt ist das 
Haus an diesem Abend wunderschön weihnachtlich, 
es herrscht ein weihnachtliches Ambiente. Des weite-
ren wird von der Unter- bis Mittelstufe auch einiges an 
Programm auf die Beine gestellt für unsere Besucher, 

Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium Durmersheim

Weihnachtsbasar

wie zum Beispiel ein Auftritt unseres Chores oder un-
serer Trommel-AG. Wir erwarten jedes Jahr eine Viel-
zahl an Gästen. Nach der Veranstaltung wird ein gro-
ßer Teil des insgesamt eingenommenen Geldes für 
gute Zwecke gespendet. Ein Teil wird aber auch den 
sozialen Projekten unserer Schule gutgeschrieben. 
Der Weihnachtsbasar ist jedes Jahr eine schöne und 
erfolgreiche  Aktion unserer Schule und mittlerweile 
schon Tradition.

Laura Krezo (SMV des WHG Durmersheim)
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Bei unserem alljährlichen SMV-Seminar teilen wir die 
gesamte SMV in verschiedene Teams ein, die sich 
dann um die jeweilige Aktion, der sie sich angeschlos-
sen haben, kümmern. Das Bandfest-Team hat dieses 
Jahr gemeinsam mit den Schülersprechern eine tolle 
Feier organisiert: das SMV-Bandfest. Das Jugend-
haus, welches sich direkt neben unserer Schule be-
findet, bekamen wir für diesen Abend zur Verfügung 
gestellt. Wir fragten die Bands an unserer Schule, ob 
sie Lust hätten an diesem Tag jeweils für eine halbe 
Stunde mit ihrer Band aufzutreten. Dieses Jahr ge-
lang es uns sogar eine Band zu organisieren, für die 
man eigentlich viel Geld hätte zahlen müssen. Da die 
Bandmitglieder allerdings ehemalige Schüler unserer 
Schule waren, sogar einige Mitglieder der SMV, wa-
ren sie sehr erfreut uns bei dieser Aktion unterstüt-
zen zu können. Die Technik-AG unserer Schule küm-
merte sich um den ganzen technischen Kram, von 
dem wir leider keine Ahnung hatten. Natürlich war die 
Bewirtung auch ein großer Teil unserer Organisation. 
Für Essen und Trinken war ausreichend gesorgt. Im 
Vorfeld haben wir uns auch viel um die Werbung ge-
kümmert, d.h. wir haben große Plakate drucken las-

Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium Durmersheim

SMV-Bandfest

sen, haben Durchsagen gemacht und sind durch die 
Klassen gegangen und haben Flyer verteilt. Nach vie-
len Wochen Organisationsstress haben wir dann den 
Abend erfolgreich hinter uns gebracht. Wir waren alle 
sehr stolz auf uns und das Feedback, das wir beka-
men, bestätigte uns dies. Alle waren gut gelaunt und 
die Bands, die die verschiedensten Musikrichtungen 
vertreten haben, waren anwesend und haben eine 
klasse Show hingelegt. Es war für jeden etwas dabei. 
Man hat in diesen Wochen gelernt gemeinsam in 
einem Team wirklich etwas auf die Beine stellen zu 
können! 
Bei der Schülerschaft punktet man auf jeden Fall da-
mit! 
Falls ihr diese Idee toll findet und in Erwägung ziehen 
würdet sie umzusetzen, möchte ich euch raten euch 
sehr früh um alle Zertifikate und Erlaubnisformulare 
etc. zu kümmern; das spart einiges an Stress!

Laura Krezo (SMV des WHG Durmersheim)
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Die Vollversammlung ist eine Versammlung, zu der 
alle Schüler, Lehrer und der Rektor der Werkreal-
schule Horb eingeladen sind.
Um was es in der Vollversammlung geht :
In der Vollversammlung behandeln wir Themen, die 
in der Schule gerade aktuell sind, um die Schüler auf 
den neuesten Stand zu bringen. Zum Beispiel reden 
wir über die Sauberkeit der Toiletten, über die Bun-
desjugendspiele, es werden Sportabzeichen verlie-
hen und Schulfeste geplant.
Die Vollversammlung wird ungefähr 3 bis 4 mal pro 
Jahr durchgeführt. Der Verbindungslehrer führt zu-
sammen mit den zwei Schülersprechern durch das 
Programm. Das Programm geht mindestens eine 
Schulstunde lang. Die Vollversammlung wird in der 
Sporthalle vor der ganzen Schule abgehalten. Am 
Ende gibt es eine „Frage-Antwort-Runde“, in der 
die Schüler Fragen stellen dürfen und Vorschlä-

Werkrealschule Horb

Vollversammlung

ge vorbringen können. Die Fragen werden von den 
Klassensprechern, den Schülersprechern oder den 
betreffenden Lehrern beantwortet. Mit der Vollver-
sammlung versuchen wir gemeinsam, das Schulle-
ben zu verbessern.
SMV der Werkrealschule Horb
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Seckenheimer Haupt- und Realschule sammelt 
Handies und leistet Beitrag für die Umwelt 
In deutschen Haushalten lagern rund 72 Millionen 
ausgemusterte Mobiltelefone. Was viele aber gar 
nicht wissen ist, dass diese Handys wortwörtlich eine 
Goldgrube sind. Oder hättet ihr gewusst, dass jedes 
Handy Gold, Kupfer sowie Indium und Tantal enthält, 
die kostbare Spezialmetalle sind? All diese wertvollen 
Metalle sind ungenutzt und können nicht  wieder ver-
arbeitet, sprich recycelt werden.
Also hat das Magazin FOCUS-SCHULE es sich zur 
Aufgabe gemacht, diese seltenen Rohstoffe zu sam-
meln und mit dem erwirtschafteten Ertrag  die deut-
sche Umwelthilfe und Ärzte der Entwicklungsländer 
zu unterstützen. 
Viele Schulen, unter anderem auch unsere, beteili-
gten sich an dieser Aktion. Unsere SMV wollte den 

Haupt- und Realschule Seckenheim

Her mit eurem alten Handy!!

Ansporn etwas erhöhen, so haben wir einen internen 
Wettbewerb an der Schule ausgeschrieben: Die Klas-
se, die die meisten Handies abgibt, bekommt einen 
Ausflugstag von der SMV finanziert, so zum Beispiel 
Schlittschuhlaufen, Bowling oder einen Besuch im 
Zoo! 
Im Großen und Ganzen kann man sagen, dass die 
„Handy-Recycling-Aktion“ ein Erfolg war! Wir haben 
insgesamt 165 Handies zusammen bekommen und 
es hat auch viel Spaß gemacht. Jetzt heißt es ab-
warten und hoffen, dass wir etwas gewinnen. Denn 
FOCUS-SCHULE verlost unter den engagiertesten 
Schulen fünfmal 2000€. 
Aber über all dem steht der ökologische Gedanke und 
das Motto: Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.
Leonard Trupp (Schülersprecher der Seckenheim Real-
schule 2010/11)

Sandhofen-Realschule Mannheim

Sternenlauf gegen Rassismus
„Politik - das interessiert Jugendliche doch eh nicht“. 
So oder ähnlich denken viele Erwachsene aber 
auch Jugendliche über das politische Engagement 
der heutigen Jugend. Die SMVen der Mannheimer 
Schulen zeigten 2011, dass es auch anders geht.
Ganz konkret wurden sie politisch und gingen buch-
stäblich auf die Straße: Am 21. März 2011 - am in-
ternationalen Tag zur Beseitigung der Rassendis-
kriminierung - haben Schülerinnen und Schüler aus 
neun unterschiedlichen Mannheimer Realschulen  
und Hauptschulen ein Zeichen gegen Rassismus 
gesetzt. Insgesamt 1500 Schüler und Schülerinnen 
liefen in einem Sternmarsch auf den Mannheimer 
Marktplatz zu, wo  sie an diesem Vormittag über 
1000 schwarz-weiße Luftballons in den Mannhei-
mer Himmel steigen ließen. An ihnen befestigt wa-
ren Botschaften von Schülern, die sich gegen ein 
Schwarz-Weiß-Denken in der Gesellschaft ausspra-

chen und Zeichen setzen wollten. Außerdem spiel-
ten verschiedene Schulbands auf dem Mannheimer 
Marktplatz.
SMV der Sandhofen-Realschule Mannheim

Blick in den Himmel
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Transparent der Sandhofen-Realschule

Der Markplatz war ganz schön voll!
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Auf unserer zweitägigen SMV-Tagung beschlossen 
wir, einen Osterlämmchenverkauf als Spendenaktion 
für krebskranke Kinder durchzuführen. Leider gab es 
an unserer Schule in den letzten Jahren drei Kinder-
krebsfälle, sodass wir in dieser Richtung unbedingt 
etwas unternehmen wollten. 
Bereits im März verteilten wir Briefe an die Schüler 
und Eltern und baten sie darum, Osterlämmchen zu 
backen. Gespannt warteten wir, wie viele Lämmchen 
wohl am 11. April abgegeben werden würden. Wir 
waren überrascht, dass an den zwei Abgabeterminen 
insgesamt 300 Lämmchen zusammen kamen. 
Freiwillige Schüler/-innen, die vor allem aus der 6. 
Klasse kamen, gingen von Haus zu Haus und ver-
kauften die Lämmchen für einen Preis von 3 €. Viele 
Käufer rundeten den Preis großzügig auf und spen-
deten so noch extra. 
Von den 300 Lämmchen gingen allein 100 an die 
ortsansässige Seniorenresidenz. Durch diese Akti-
on hatten wir ca. 1000 € für unsere Spendenaktion 
eingenommen. Im Juni fuhren wir nach Freiburg und 
übergaben die Spende.
Carina und Pascale 
(Lothar-von-Kübel-Realschule Sinzheim)

Lothar-von-Kübel-Realschule 
Sinzheim

Osterlämmchen für 
Krebskranke Kinder

Integrierte Gesamtschule Mann-
heim-Herzogenried 

Wir haben ein 
Maskottchen!!!
Endlich ist es soweit, die 
IGMH (Integrierte Gesamt-
schule Mannheim-Herzo-
genried) hat ihr eigenes 
Schulmaskottchen.
Angefangen hatte alles zu 
Beginn des vergangenen 
Schuljahres.
Da die IGMH schon immer 
eine Schule war, mit der 
sich die Schüler sehr identi-
fizieren, wollte dies die SMV 
auch nach außen transpor-
tieren und überlegte sich, 
dass es schön wäre, wenn 
sowohl auf Veranstaltungen als auch im schuleige-
nen Schülerhandbuch eine Art Figur auftauchen wür-
de, die alle Bereiche der IGMH widerspiegelt.
So hat die SMV einen Wettbewerb mit Preisverlei-
hung ausgeschrieben, bei dem es galt ein Maskott-
chen zu entwerfen, das zur Vielfältigkeit der IGMH 
passt. Sehr viele Schüler haben sich an dieser Aktion 
beteiligt, manche haben es zusätzlich als Werk im 
Kunstunterricht eingebracht.
Nachdem die SMV die vielen eingegangenen Vor-
schläge geprüft und sondiert hatte, standen für die 
Schülerschaft dann die 5 besten Entwürfe zur Abstim-
mung bereit.
Für den abgebildeten Vorschlag hat sich dann die 
große Mehrheit der Schüler entschieden, denn er 
repräsentiert sehr viele Bereiche der IGMH: Schlitt-
schuhe stehen für die Eishockey-Jungadler, die Gitar-
re für unsere verschiedenen Musikklassen, der Fuß-
ball für die Talentförderung und das Shirt trägt unser 
Schullogo. 
Gleich zur darauffolgenden Schulveranstaltung war 
das Maskottchen (SMV-Schüler in Verkleidung) an-
wesend und fand großen Zuspruch. Im folgenden 
Schuljahr wird es die Schüler außerdem im Schüler-
handbuch durch das gesamte Schuljahr begleiten.
SMV der IGMH
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Carl-Dittler-Realschule Remchingen

Unser Patenkind Mamie-Jeanette	  

Guinea ist eines der ärmsten Länder in Westafrika. 
In diesem Land sind vor allem Kinder von der groß-
en Armut betroffen. Neben Hunger und Durst können 
sie auch nicht zur Schule gehen. Mamie-Jeanette war 
eines dieser Kinder. Doch mit 25 Euro unterstützen wir 
sie im Moment. Durch dieses Geld kann sie essen und 
trinken. Zur Schule gehen kann sie auch – das war ihr 
größter Traum. Denn nur wenn die Kinder lernen kön-
nen, gelingt es ihnen, den Teufelskreis der Armut zu 
durchdringen. Daher sind wir sehr stolz darauf, dass 
wir es ihr ermöglichen können. Nur so kann sich ein 
wenig Normalität in ihrem Leben einstellen. Wir finan-
zieren ihr diese Hilfe durch Kuchenverkäufe und Spen-
denaktionen. Viele Schüler zeigen sich bei solchen 
Aktionen sehr spendabel und kaufen sogar zwei oder 
mehr Kuchenstückchen. Sie wissen ja, dass davon ein 
Kind einen ganzen Monat satt wird und zur Schule ge-
hen kann. Die Hilfsorganisation „Plan“ hat uns unter-
stützt, den Kontakt zu Mamie-Jeanette persönlich her-

zustellen und übermittelt ebenfalls das Geld. Einmal 
im Jahr bekommen wir einen Bericht über Mamies 
Befinden und ihre Fortschritte in der Schule. Inzwi-
schen ist sie 13 Jahre alt. Wir hoffen, dass es uns 
gelungen ist, mit diesem Artikel andere Schulen für 
eine Patenschaft begeistern können.
Adrian Bentz (SMV der Carl-Dittler-Realschule)
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Achtung Blitz-Gefahr - dieses Jahr ver-
anstaltet die Carl-Dittler-Realschule 
den „Foto-Motto-Tag!“
Jede Klasse bekommt ihr eigenes Mot-
to, das sie mit Hilfe von passender Klei-
dung, entsprechenden Frisuren oder 
auch mit Hilfe von Gegenständen ver-
sucht am 15.02.12 darzustellen.
Alle Klassen kommen an diesem Tag 
nach ihrem Motto gekleidet in die Schu-
le. Ein Lehrer geht durch alle Klassen 
und schießt pro Klasse 3 Bilder. Die 
Bilder werden von einer Jury beurteilt 
und die drei Siegerklassen bekommen 
einen Geldpreis.
SMV der Carl-Dittler-Realschule

 

Gewinner vom letzten Jahr: Hausmeister.

Carl-Dittler-Realschule Remchingen 

Foto-Motto-Tag

Hilfe!!! Hilfe!!! Am 29. November 2011 haben die 
Weihnachtsbäume die Carl-Dittler-Realschule ero-
bert. Die Invasion infizierte jedes Klassenzimmer. 
Man konnte sie nur bändigen, indem man ihnen ganz 
besonderen Schmuck anlegte. 
Unter anderem konnte man Bäume mit Unterhemden, 
Getränke-Dosen oder Standardschmuck bestaunen. 
Eine unabhängige Gruppe von Baumforschern be-
gutachtete jeden Baum nach den gleichen Kriterien 
(Kreativität, Aufwand und Gesamteindruck). Nach 
tagelangen Forschungen haben sie den für sie inte-
ressantesten Baum gekürt. Dennoch musste er, wie 
die anderen Bäume auch, am 22. Dezember das Feld 
räumen und sich in Richtung Mülldeponie bewegen. 
Um diese Begegnung zwischen Baum und Mensch 
nicht zu vergessen, wurden natürlich Schnappschüs-
se angefertigt. Diese sind nun in der Schule ausge-
hängt und können von jedem bestaunt werden. Die 
drei Erstplatzierten erhielten Geldpreise. 
SMV der Carl-Diittler-Realschule

Carl-Dittler-Realschule Remchingen

Weihnachtsbaum Aktion
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Am 8. Dezember des letztes Jahres veranstalteten 
wir gemeinsam mit der Fachschaft Deutsch ein Ad-
ventslesen für die 5. und 6. Klassen. Zusammen rich-
teten wir den Musiksaal her und alles wurde advent-
licher. Dank unseres ortsansässigen Bücherladens 
hatten wir genügend Bücher zum Durchschauen und 
Bestellen. Gemeinsam mit Lehrern, Schülern und 
den Schülersprechern begann das Vorlesen. Jeder 
Vorleser durfte sich selbst aussuchen was für ein 
Buch er vorlesen wollte. Dadurch kamen einige Klas-
siker zusammen, wie zum Beispiel „Michel aus Lö-
nneberga“ oder das „Fliegende Klassenzimmer“. Mit 
Kinderpunsch und Lebkuchen ließen wir den Abend 
gemütlich ausklingen.
Nachdem wir uns dazu entschieden hatten, uns die-
ses Jahr mit einer eigenen SMV-Kollektion auszustat-
ten, mussten wir uns auf die Suche nach einem eige-
nen SMV-Logo machen.
Deshalb haben wir uns dazu entschieden, einen eige-
nen Logo-Wettbewerb zu veranstalten. Wir stimmten 
über das passende Preisgeld ab und entwarfen einen 
Aushang für die Schüler. Recht schnell sammelten 
sich einige Entwürfe an und wurden zurückgelegt. 
Nach drei Wochen waren schon rund 30 Entwürfe zu-
sammen gekommen und wir setzten uns zusammen, 
um abzustimmen. Nach der Abstimmung gratulierten 
wir der Siegerin und überreichten ihr 30 Euro Preis-
geld.
SMV der Geschwister-Scholl-Realschule

Geschwister-Scholl-Realschule Pfinztal

Adventliches Bücherlesen und SMV-Logo
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Wir, die SMV der GHRS Illingen, wollten zeigen, dass 
wir eine Gemeinschaft sind. Da überlegten wir uns, 
wie wir am besten auf dem Schulhof erkannt werden 
könnten. Wir wollten ein Kleidungsstück aussuchen, 
welches sowohl im Sommer als auch im Winter getra-
gen werden kann. Da fielen uns gleich Sweat-Jacken 
ein.
Mit der Hilfe unseres Verbindungslehrers Herrn 
Bender veranstalteten wir eine SMV-Logo-Aktion mit 
verschiedenen Klassen. Sie designten am Computer 
oder zeichneten per Hand ein SMV-Logo. In einer 
SMV-Sitzung stimmten alle Klassen- und Schüler-
sprecher gemeinsam ab, welches Logo am besten 
zu uns passt. Wir stimmten noch darüber ab, welche 
Farbe die Sweat-Jacken haben sollten. Wir nahmen 
schwarz, weil das der beste Kontrast war und das zu 
jedem passt, egal ob Junge oder Mädchen. Dann lie-
ßen wir unser Schul-Logo vorne links auf die Brust 
drucken und das ausgewählte SMV-Logo ganz groß 
auf den Rücken. Als der Kostenvoranschlag kam, 
zahlte die SMV einen Teil und jeder Schüler über-
nahm den Restbetrag, das waren noch ca. 20€.

GHRS Illingen

SMV-Sweat-Jacken

Friedrich-Realschule Durlach

Energiespar-Projekt der Stadt Karlsruhe
Wir, die Friedrich-Realschule aus Durlach, nehmen am diesjährigen Energiespar-Projekt der Stadt Karlsruhe 
teil. Ziel ist es, im Vergleich zum Vorjahr möglichst viel an Energiekosten einzusparen. 40 Prozent des einge-
sparten Geldes kommt der SMV-Kasse zu Gute.
Um dieses Projekt umsetzen zu können, besuchen alle Klassensprecher der 5. bis 10. Klassen einen soge-
nannten „Stand-by-Unterricht“ der Stadt Karlsruhe. Die Schulungen finden in unserer Schule statt. Am Don-
nerstag, den 9. Februar wurden wir das erste Mal unterrichtet. Getrennt in Ober- und Unterstufe fand für die 
Klassensprecher eine zweistündige Einheit statt. Themen der ersten Schulung waren der Klimawandel sowie 
die Antworten auf die Fragen: Woher kommt der Strom und was kostet Strom? Für die Lösung auf die Frage, 
wie man den Stromverbrauch im Haushalt errechnet und welche Kosten anfallen, bekamen alle Teilnehmer ein 
Messgerät mit nach Hause, um eigene Versuche zu machen.
Die Ergebnisse dieser Versuche werden bei der nächsten Einheit kommende Woche besprochen. Hierbei geht 
es hauptsächlich um die Thematik, wie wir in Zukunft Energie einsparen können. Erst danach geht das Projekt 
in die Praxisphase. Die geschulten Klassensprecher werden zu Energie-Managern ihrer Klasse und achten 
auf Maßnahmen wie Lüften, Heizen, Lichtverbrauch usw. Wir hoffen, dass wir mit diesem Projekt Erfolg haben 
werden.
SMV der Friedrich-Realschule

Mir gefällt die Jacke sehr und ich finde es auch eine 
gute Idee, denn so können Schüler auf uns zu kom-
men, auch wenn sie uns nicht persönlich kennen.
Sarah Wiedmann
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Julius-Springer-Schule Heidelberg

SMV-Wochenende
Um 8 Uhr war es wieder soweit. Die SMV lud zum 
diesjährigen SMV-Wochenende ein. Insgesamt be-
grüßten Frau Frei, Herr Huber und die Schülerspre-
cher 16 Teilnehmer, also 16 Klassensprecherinnen 
und Klassensprecher der Julius-Springer-Schule. 
Nach einem kurzen Kennenlernspiel präsentierte Gio-
vanni die einzelnen Projekte und die Schüler konnten 
sich selbst in die jeweiligen Projektgruppen einteilen. 
Ziel des ersten Tages war es, Ideen und Vorschlä-
ge zu sammeln und diese später umzusetzen. Dabei 
waren viele der Projektgruppen mehr als erfolgreich, 
sodass in manchen Fällen bereits am Nachmittag das 
Projekt stand. Nach der Mittagspause ging es dann 
weiter mit der Projektarbeit. Nun stand die Visualisie-
rung der erarbeiteten Vorschläge im Vordergrund.
Pünktlich um 17 Uhr trafen sich die einzelnen Grup-
pen wieder und jeder stellte seine Ergebnisse vor. 
Nachdem alle ihre Ergebnisse präsentiert hatten, 
ging es für (fast) alle nach Hause.
Erst die Arbeit, dann das Vergnügen! So lautete das 
Motto als wir uns abends vor dem Schwimmbadclub 
trafen. Nach dem anstrengenden Tag freuten sich 
die Klassensprecherinnen und Klassensprecher den 
Abend gemütlich ausklingen zu lassen. Doch selbst 
im Schwimmbadclub wurde noch gearbeitet, denn 
das Organisationsteam für die Weihnachtsparty im 
Club hatte noch ein Gespräch mit dem Clubbesitzer.  
Gegen Mitternacht ging es dann für einige nach Hau-
se und für andere weiter in den nächsten Club.
Nachdem der erste Tag des SMV-Wochenen-
des mehr als erwartet erfolgreich abgeschlos-
sen  wurde, war der offizielle Treffpunkt am näch-
sten Tag um 8 Uhr. Die Schüler begannen ihren 
Tag mit einem gemeinsamen Frühstück. Hinter-
her verteilten die Lehrer die jeweiligen Aufgaben 
an die Schüler, die sie noch zu erledigen hatten. 
Die verschiedenen Gruppen beschäftigten sich den 
ganzen Schultag mit ihren Aufgaben, sodass das We-
sentliche und Wichtigste erledigt war.
Am Ende saßen die Schülerinnen und Schüler beim 
gemeinsamen Mittagessen zusammen und ließen 
die beiden Tage Revue passieren. Alles in allem war 
das SMV Wochenende produktiv und mehr als erfolg-
reich!
SMV der Julius-Springer-Schule

Julius-Springer-Schule Heidelberg

Der Nikolaus ist da
Am 06.12.11 war es endlich wieder soweit: Der Ni-
kolaus stand vor der Schule und die SMV half ihm 
dabei, die Schülerinnen und Schüler der Julius-Sprin-
ger-Schule glücklich zu stimmen. Selbstverständlich 
hatte der Nikolaus auch eine süße Kleinigkeit für die 
Klassen dabei, nämlich Schoko-Nikoläuse.
Durch die tatkräftige Unterstützung von Elif, Onur, Mi-
lian und Gian-Luca gelang es dem Nikolaus, die Klas-
sen glücklich zu stimmen und den Nikolaus-Tag zu 
einem besonderen Tag zu machen. Doch um einen 
Schoko-Nikolaus vom Nikolaus persönlich geschenkt 
zu bekommen, mussten die Schülerinnen und Schü-
ler vorher eine Gegenleistung erbringen und so zum 
Beispiel Weihnachtslieder singen, Gedichte aufsagen 
oder einfach auch nur tanzen. 
Nachdem der Nikolaus die meisten Klassen der Juli-
us-Springer-Schule glücklich gemacht hatte, hatte er 
auch noch eine ganz besondere Idee: Zusammen mit 
den fleißigen SMV-Helfern ging es noch in die Pe-
stalozzi-Grundschule und es wurden weitere Schoko-
Nikoläuse verteilt.
Leider hatte der Nikolaus noch andere Aufgaben an 
diesem Tag und so verabschiedete er sich nach der 
tollen Aktion von den grandiosen Helfern der SMV 
und ging weiter seines Weges.
SMV der Julius-Springer-Schule
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Die SMV der Heinrich-Hübsch-Schule in Karlsruhe 
veranstaltete am Freitag, den 16.12.2011 nach dem 
Weihnachtsschülergottesdienst mit vielen tatkräftigen 
Helfern ein SMV-Café.
Der Erlös von 504 € wurde an zwei verschiedene 
Spendenprojekte weitergegeben. Dabei handelt es 
sich um ein kleines Mädchen namens Lilijana Huck 
und einen kleinen Jungen namens Leopold Lüdecke.
Lili, wie Lilijana auch genannt wird, leidet seit Kurzem 
an einem Hirnschaden. Bleibende Schäden können 
nur durch Therapien gelindert werden, welche sehr 
Zeit sowie kostenaufwändig sind. Den Prognosen der 
Ärzte zufolge muss dies schnellstmöglich geschehen, 
damit die Schäden nicht an Ausmaß zunehmen.
Der 2½ Jahre alte Leopold leidet schon seit seiner 
Geburt an einem Hirnschaden, was dazu führte, dass 
er an Epilepsie erkrankte. Seine Krankheit hindert 
ihn daran krabbeln, laufen oder sprechen zu lernen. 
Außerdem schränken ihn die Medikamente, welche 
seine epileptischen Anfälle von 200 auf ca. 20 pro Tag 
reduzieren, dabei ein, sein eigenes Wesen ausleben 

Heinrich-Hübsch-Schule Karlsruhe

Kuchenverkauf mit So Much Vorfreude 
auf das Leuchten in den Augen der Kinder

Stolz ist die SMV (Schülermitverantwortung) der Johann-Philipp-Reis-Schule in Weinheim auf ihre traditions-
reiche Weihnachtscafeteria. Sogar 600 Euro konnten die Schüler mithilfe der Cafeteria-Erlöse dieses Jahr 
an drei karitative Einrichtungen spenden. So etwa jeweils 200 Euro an die AIDS-Hilfe in Heidelberg, an „Fürs 
Leben“ - eine Organisation, die sich für Organspende einsetzt - und an den Talhof in Schriesheim, eine Ein-
richtung, die wohnungslosen Menschen Wiedereingliederungshilfe leistet.
Bedanken möchten wir SMV-Lehrerinnen der JPRS (Frau Müller und Frau Bergmann) uns bei allen ba-
ckenden Familienmitgliedern und allen Besuchern der Cafeteria, die diesen Erlös ermöglicht haben. Auch bei 
der Schulband, die in den Pausen für die musikalische Untermalung und Stimmung sorgte. Ebenso haben wir 
uns sehr über die großzügige Spende unserer Juniorenfirma der Berufsfachschule gefreut.
Die SMV konnte 2 Tage lang viele Schüler zur Mithilfe an Verkaufsständen und den 3 Info-Ständen zu den 3 
Hilfsorganisationen mobilisieren. Vor allem unsere Schülersprecherin Lisa Murrmann engagierte sich beson-
ders. Die JPRS bedankt sich aber auch bei allen anderen, die zu diesem Spendenerfolg beigetragen haben!

Frau Müller für die SMV

zu können.
Da beide Mütter, die eine als Schülerin, die andere 
als Verkäuferin im Schulkiosk, eine Verbindung zur 
Heinrich-Hübsch-Schule haben, suchte die SMV ge-
rade diese zwei Spendenaufrufe für ihre Spende he-
raus.
Die SMV erhoffte sich dadurch, kurz vor Weihnachten 
ganz besondere Geschenke überreichen zu können.
Nur durch den fantastischen Einsatz der Schüler, der 
Lehrer sowie der Eltern und einer Brezel-Spende der 
Bäckerei Maier konnte eine so stolze Summe einge-
nommen und letztendlich gespendet werden. VIE-
LEN DANK ! 
Wir, die Schülerinnen und Schüler der SMV, die Hel-
ferinnen und Helfer des SMV-Cafés sowie die Lehrer 
der Heinrich-Hübsch-Schule freuen uns darauf, even-
tuell schon bald von den Fortschritten der beiden klei-
nen Kämpfer hören zu können!
Kerstin Göbbel (R1Ft, Abteilungssprecherin Abt. Karosse-
rie im Namen der SMV)

Johann-Philipp-Reis-Schule Weinheim

SMV spendet 600 Euro für karitative Zwecke
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In den Weihnachtsferien 2011/2012 verbrachten wir, 
Jennifer Hirt, Sabrina Amschlinger und Verbindungs-
lehrer Hartmut Weber aus der Handelslehranstalt in 
Rastatt 12 Tage bei „Seed of hope“ in Kitale (Kenia), 
um einen Einblick in das Leben der Kinder der Orga-
nisation zu bekommen.
„Seed of hope“ ist eine christliche Organisation und 
wurde 1998 von einem deutschen Ehepaar gegrün-
det. In den vier Häusern des Kinderheimes werden ca. 
70 Kinder beherbergt. Außerdem gehören zu „Saat 
der Hoffnung“ eine Primary School, ein Kindergarten, 
eine Kirche, eine Ambulance, und seit jüngster Zeit 
gibt es auch ein „home based care“-Programm, wo 
bedürftigen Familien z.B. dabei geholfen wird, kleine 
Geschäfte und damit eine eigene Existenz aufzubau-
en.
Nach einem erfolgreichen „sozialen Tag“ bei der 
Aktion Tagwerk, die uns die Hälfte der erarbeiteten 
Spenden für unser eigenes Projekt in Kenia über-
ließ, sammelten wir am Welt-Aids-Tag 2011 weitere 
Spenden, sodass wir mit zusätzlichen Geldern aus 
dem Bekanntenkreis und großzügigen Spenden von 

Handelslehranstalt Rastatt

Spende für Aidswaisenkinder in Kenia

einigen Lehrern insgesamt einen Scheck im Wert von 
3500 € überreichen konnten.
Auf dem Bild sieht man, wie wir das Geld der Schul-
leitung der Schule von „Seed of hope“ übergeben. Mit 
den Spenden wird ca. 30 Kindern aus der Umgebung 
der Schulaufenthalt ermöglicht (pro Kind 100€/Jahr). 
Zusätzlich wird den zwei Besten der Abschlussklasse 
8 ein Stipendium für die Secondary School finanziert.
Wir hatten die Möglichkeit, am Schulunterricht teilzu-
nehmen und uns einen Eindruck vom kenianischen 
Schulalltag zu verschaffen. Die restlichen Tage ver-
brachten wir mit den Heimkindern, indem wir bei Aus-
flügen dabei waren oder schlicht und einfach mit ih-
nen spielten.
Uns hat die Zeit in Kenia sehr gut gefallen und wir 
denken bereits über ein Wiederkommen nach. Zu-
dem war die Reise beeindruckend und in jeder Hin-
sicht lehrreich. :-)
SMV der Handelslehranstalt Rastatt
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Auguste-Pattberg-Gymnasium 
Neckarelz

Das „Kuli - Projekt“  
Im September 2011 entschlossen wir, die SMV des 
Auguste-Pattberg-Gymnasiums, uns dazu, das „Kuli-
Projekt“ an unserer Schule zu starten. Meine Schüler-
sprecher-Kollegin Louisa und ich hatten zuvor einen 
Brief von der Verantwortlichen Ursula Steinmann er-
halten. Es ging um folgendes: Frau Steinmann, die 
jahrelang in Guatemala gelebt und dort die Ureinwoh-
ner unterstützt hat, versucht nun von Deutschland aus 
die Indios weiter zu unterstützen. Deshalb schreibt sie 
verschiedene Schulen an, um diese um Hilfe zu bit-
ten. Wir hatten nun also die Möglichkeit, die Kulis, die 
die Indios in Guatemala fertigen, für 2,50 € pro Stück 
in einer Wunschfarbe und mit einer persönlichen Auf-
schrift zu bestellen. Frau Steinmann versicherte uns, 
dass die Indios von diesem Geld gut leben können 
und nicht ausgebeutet werden. Wir gaben also die 
Bestelllisten an die Klassen heraus und sammelten 
diese zusammen mit dem Geld wieder ein. Nun hat-
te ich ca. 40 Listen + Geld zu  Hause. Nachdem ich 
alles, Klasse für Klasse gezählt hatte, stellte ich fest, 
dass ich insgesamt ca. 70 € zu viel hatte. Nach Ab-
sprache mit den Verbindungslehrern beschlossen wir, 
das zu ignorieren und die 70 € der SMV-Kasse zu-
gute kommen zu lassen. Nachdem dann im Winter 
die Kulis endlich da waren (die Lieferzeit beträgt ca. 
6 Wochen), stand auf einmal eine Klassensprecherin 
vor mir und meinte, dass ihre Klasse auch Kulis be-
stellt hätte. Ich hatte allerdings keine Bestellliste und 
auch kein Geld von dieser Klasse erhalten. Gut, also 
machten wir eine Nachbestellung und verbrauchten 
so die 70 €, die am Anfang zu viel waren. So, das war 
die Kurzfassung. In Echtzeit hat das ganze hin und 
her so lange gedauert, dass die Nachzügler ihre Ku-
lis erst Ende des Schuljahres hatten. Aber trotz des 
ganzen Stresses konnten wir die Indios in Guatemala 
mit rund 1200 € unterstützen!  
Sina Lukossek (Schülersprecherin am Auguste-Pattberg-
Gymnasium)

Nicolaus-Kistner-Gymnasium Mos-
bach

Welt-AIDS-Tag 2011
Wir sind sehr stolz, zurückblickend auf den Welt-
AIDS-Tag sagen zu können, dass er dieses Jahr ein 
voller Erfolg war. Wir verteilten gegen Spenden Ku-
chen und boten an unserem Stand wie jedes Jahr 
Info-Material, Blöcke, Solidaritätsschleifen etc. an, 
die uns von der Welt-AIDS-Hilfe Heidelberg zur Verfü-
gung gestellt wurden. Sie sind ebenfalls die Empfän-
ger der stolzen Spendensumme von 242 Euro. Dass 
wir diese unglaubliche Summe überbringen durften - 
dafür bedanken wir uns bei allen die gespendet oder 
Kuchen gekauft haben.
Wir erreichten mit diesen 242 Euro den neunten von 
36 Plätzen beim Spendenmarathon der Schulen im 
Rhein-Neckar-Kreis und wir erhielten für diese Lei-
stung eine Urkunde, die im Schulhaus aushängt. Au-
ßerdem erscheint in der Rhein-Neckar-Zeitung ein 
Artikel über den gesamten Spendenmarathon, auf 
dem zugehörigen Bild werden wir zu finden sein.
Um unsere Aktion am Welt-AIDS-Tag zu erweitern, ha-
ben wir dieses Jahr außer der Spendensammelaktion 
auch noch eine Ausstellung in der Lerninsel gemacht, 
wo sich die Schüler über HIV und AIDS informieren 
konnten. Aufgeteilt in die Themengebiete ,,AIDS - in 
Afrika‘‘, ,,AIDS - Medizin und Forschung‘‘ und ,,AIDS 
- was ich wissen muss‘‘ stand die Ausstellung zwei 
Wochen lang allen Schülern zum Besuch offen.  
Abschließend lässt sich sagen, dass wir alle sehr 
stolz sein können, eine Schule zu besuchen die sol-
che Solidarität zeigt. Wir bedanken uns ein weiteres 
Mal bei allen, die zum Gelingen der Aktion beigetra-
gen haben und hoffen nächstes Jahr wieder auf die 
treuen Helfer der SMV.
Kristina Lallathin und Ricardo Werner (Vorsitzende SMV-
Kulturausschuss am NKG)
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Kultusministerin Gabriele Warminski-Leitheußer: 
„Der Schülerwettbewerb trägt dazu bei, dass die 
Vision von ‚inklusiver Bildung‘ Wirklichkeit wird“
Kultusministerin Gabriele Warminski-Leitheußer ist 
Schirmherrin des neuen Schülerwettbewerbs zur 
Inklusion. Unter dem Motto „Gemeinsam LEBEN 
lernen“ wollen die Initiatoren das gleichberechtigte 
Miteinander von Menschen mit und ohne Behinde-
rung fördern. Der Wettbewerb wurde gemeinsam von 
der LAG SELBSTHILFE Baden-Württemberg e. V. 
und dem Staatlichen Seminar für Didaktik und Leh-
rerbildung Esslingen mit Unterstützung der Heidehof 
Stiftung entwickelt und auf den Weg gebracht. Er 
will dazu beitragen, bei Schülerinnen und Schülern, 
aber auch bei Lehrkräften und Eltern das Bewusst-
sein zu schaffen, dass es völlig normal ist, verschie-
den zu sein. Der Wettbewerb soll außerdem erlebbar 
machen, dass das gemeinsame Leben und Lernen 
für alle ein Gewinn sein kann. Er stellt damit einen 
Beitrag zur Förderung inklusiver Pädagogik dar und 
entwickelt Schule in diesem Sinne weiter.
„Aktionen wie diese tragen dazu bei, dass die Visi-
on von ‚inklusiver Bildung‘ Wirklichkeit wird“ zeigt 
sich Kultusministerin Gabriele Warminski-Leitheußer 
überzeugt. Die neue Landesregierung arbeite daran, 
die Intentionen - insbesondere des Artikels 24 - der 
„Behindertenrechtskonvention“ der Vereinten Natio-
nen umzusetzen. Inklusive Bildungsangebote sollten 
selbstverständlicher Bestandteil eines Bildungswe-
sens sein, das sich durch Chancengerechtigkeit und 
die gleichberechtigte Teilhabe aller auszeichnen wol-
le.
„Unser Schülerwettbewerb für Jugendliche ab der 
Klassenstufe acht soll die jungen Menschen dazu 
animieren, sich mit dem Thema „Inklusion“ zu befas-
sen, sich gestalterisch damit auseinander zu setzen 
und damit einen aktiven Beitrag dazu leisten, dass 
das gemeinsame Leben und Lernen in der Schule 
konkret erlebbar wird“, sagt Willi Rudolf, stellvertre-
tender Vorsitzender der LAG SELBSTHILFE Baden-

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg

Kultusministerin übernimmt Schirmherr-
schaft über neuen Schülerwettbewerb 
„Gemeinsam LEBEN lernen“ 

Württemberg e. V.
Für den Wettbewerb werden kreative Projekte und 
Aktionen gesucht, die innovativ, originell und aktu-
ell sind. Ausgezeichnet werden Projekte behinderter 
und nicht behinderter Schülerinnen und Schüler aus 
den Bereichen Literatur, Sport, Tanz, Theater, Kunst 
und Neue Medien. Alle am Bildungsprozess Beteilig
ten sind damit eingeladen, ein neues Bewusstsein für 
das gemeinsame Leben und Lernen von Kindern und 
Jugendlichen mit und ohne Behinderungen zu entwi-
ckeln.
Eine fachkundige Jury aus Pädagogen, Vertre-
tern behinderter Menschen und Medienschaffen-
den prüft und bewertet die Wettbewerbsbeiträge. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner des Wettbewerbs, 
der bis zum 31. Juli des kommenden Jahres läuft, 
erhalten Geldpreise im Gesamtwert von 3.500 Euro 
und ihre Projekte werden veröffentlicht.
Weitere Informationen zum Schülerwettbewerb gibt 
es unter www.gemeinsam-leben-lernen.info
GEMEINSAME PRESSEMITTEILUNG 
19. Oktober 2011 Nr. 125/2011 
Aylin-Diana Toth (Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport)
Quelle: KM /http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/
menu/1342996/index.html
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Regierungspräsidium Karlsruhe

Regierungspräsidium organisiert Neu-
wahlen zum Landesschülerbeirat (LSBR)
Schüler wählten ihre Vertreter

Es wurden gewählt für 
die Bereiche

Schülervertreter(in): Stellvertreter(in):

Sonderschulen René Flecke
Pestalozzischule Rastatt

Dominica Wojtalla
Pestalozzischule Rastatt

Hauptschulen
Werkrealschulen

Ahmet Sutgü
Schiller-Schule Hemsbach

Hosan Hamdi
Waldparkschule Heidelberg

Realschulen
Ronja Breitenstein
Geschwister-Scholl-Realschule 
Pfinztal

Sebastian Haug
Realschule Loßburg

Allgemein bildende
Gymnasien

Pia Bauspieß
Helmholtz-Gymnasium Karlsruhe

Paul Assmann
Albertus-Magnus-Gymnasium 
Ettlingen

Berufsschule
Berufsfachschule
Fachschule

Magdalena Schlander
Zentralgewerbeschule Buchen 

Benjamin Schwab
Heinrich-Hertz-Schule Karlsruhe 

Berufskolleg
Berufsoberschule
berufliche Gymnasien

Claudio Rodriguez Romero
Heinrich-Lanz-Schule II Mannheim

Leyla Gadschieva
Eduard-Spranger-Schule Freu-
denstadt

Seit 1994 können die Schülerinnen und Schüler ihre 
Interessen in einem eigenen Gremium auf Landes-
ebene artikulieren: Mit der Einrichtung des Landes-
schülerbeirats wurde ihnen im Rahmen der Schüler-
mitverantwortung (SMV) die Möglichkeit gegeben, 
verstärkt am Schulleben mitzuwirken. Für den Regie-
rungsbezirk Karlsruhe sind jetzt nachfolgende Schü-
lerinnen und Schüler in das Gremium gewählt wor-
den. Die Wahlen fanden in Karlsruhe statt.
Der Landesschülerbeirat ist ausschließlich ein Gremi-
um der Schüler. Dieses kann dem Kultusministerium 
Vorschläge und Anregungen unterbreiten. Das Kul-
tusministerium ist nach dem Schulgesetz verpflichtet, 
den Landesschülerbeirat über wichtige allgemeine 
Angelegenheiten zu informieren und dem Gremium 
notwendige Auskünfte zu erteilen. Das Regierungs-
präsidium Karlsruhe führte die Wahlen für die rund 
396.000 Schülerinnen und Schüler an den circa 1300 
Schulen im Regierungsbezirk durch.

In seiner Rede vor den wahlberechtigten Schülerin
nen und Schülern wies der SMV-Referent des Regie-
rungspräsidiums Reiner Senger auf die Bedeutung 
eines Amtes im Landesschülerbeirat für die persön-
liche Entwicklung hin: Sicheres Auftreten, Fähigkeit 
zur Teamarbeit, Einblicke in die aktuelle Bildungspo-
litik könnten hier eingeübt und erworben werden. „Ich 
freue mich, dass Sie diese Herausforderung sehen 
und annehmen. Die Schülermitverantwortung ist ein 
wesentlicher Teil des Schullebens“, so Senger wört-
lich.
Der Landesschülerbeirat setzt sich aus 24 Schüler-
vertretern zusammen. Die Amtszeit des für zwei Jah-
re neugewählten Landesschülerbeirats beginnt am 1. 
April 2012.
Quelle: Pressemitteilung des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe vom 1. Februar 2012 



SMV-INFO	 31 SMV-INFO



SMV-INFO	 32 SMV-INFO

Landesschülerbeirat
Paul Assmann

Pia Bauspieß

Ronja Breitenstein

Hallo.
Mein Name ist Paul Assmann, ich bin 16 Jahre und besuche die 10. Klas-
se des Albertus-Magnus-Gymnasiums in  Ettlingen, auf dem ich seit diesem 
Jahr auch Schülersprecher bin. Außerdem bin ich Gesamtschülersprecher der 
Schulen in städtischer Trägerschaft der Stadt Ettlingen.
In meiner Freizeit spiele ich für mein Leben gerne Theater und Musicals und 
bin Fan des Chemnitzer FC sowie des VfB Stuttgart . Während der Faschings-
zeit bin ich auch Mitglied einer regionalen Faschingsgruppe.
Neben meinen Aktivitäten in der Schule und der Stadt bin ich Bruder einer 
kleinen Schwester, mit der ich sehr viel Spaß habe. Ich persönlich freue mich 
sehr auf die Arbeit im Landesschülerbeirat und hoffe auf zwei ereignisreiche 
und erfolgreiche Jahre.
Erreichbar bin ich jederzeit per E-Mail: LSBR.Kontakt.Karlsruhe@gmail.com

Mein Name ist Pia Bauspieß, ich bin 16 Jahre alt und besuche die 10. Klas-
se des Helmholtz-Gymnasiums Karlsruhe. Dieses Schuljahr bin ich erneut im 
Schülersprecheramt bestätigt worden und darf nun für die nächsten zwei Jah-
re zusammen mit Paul Assmann die allgemeinbildenden Gymnasien des Re-
gierungspräsidiums Karlsruhe auf Landesebene vertreten. Auf diese Aufgabe 
freue ich mich schon sehr.
 In meiner Freizeit spiele ich Posaune und Altsaxophon, außerdem bin ich im 
Tanzsportclub aktiv.
Ich bin über folgende E-Mail-Adresse jederzeit ansprechbar:
 LSBR.Kontakt.Karlsruhe@gmail.com

Hey, mein Name ist Ronja Breitenstein. Ich bin 16 Jahre alt und gehe auf die 
Geschwister-Scholl-Realschule in Pfinztal. Meine Hobbys sind Handball spie-
len und mit Freunden weggehen.
Ich freue mich sehr auf meine neuen Aufgaben in meinem Amt. Hierfür bedan-
ke ich mich noch einmal bei den Schülersprechern, die bei den Wahlen waren!  
Lieber Gruß.
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Landesschülerbeirat
René Flecke
Pestalozzischule Rastatt

Sebastian Haug
Realschule Loßburg

Leyla 
Gadschieva

Alter: 19
Wohnort:  Freudenstadt
Schule: Eduard-Spranger-Schule, Wirtschaftsgymnasium
Amt im LSBR: 1. stellvertretendes Mitglied für das Berufskolleg, die Berufsober-
schule und das Berufliche Gymnasium für das Regierungspräsidium Karlsruhe
Ziele im LSBR: Da mir die Bildung sehr wichtig ist und ich mich gerne für Schü-
ler, deren Wünsche und das bessere Schulleben einsetze, habe ich mich für 
das Amt im Landesschülerbeirat aufstellen lassen. Bildung ist eine Investition 
in die Zukunft und genau aus diesem Grund wollen wir gemeinsam realistische 
Ziele vertreten und vor allem umsetzen. Unter anderem geht es mir auch um 
das friedliche Zusammenleben von Schülern verschiedener Herkunft, Kulturen 
und Glaubensrichtungen an den Schulen.
Hobbies: Ich mache in meiner Freizeit sehr viel mit meinen Freunden und bin 
große Liebhaberin des Kinos. Ich mache beim Jugendforum Freudenstadt mit, 
weil ich mich gerne für Interessen anderer engagiere. Unter anderem habe ich 
großes Interesse im Bereich Musik, koche gerne und liebe es, im Sommer zu 
joggen.  

Hosan Hamdi
Waldparkschule Heidelberg

René Flecke wurde am am 02.05.1995 geboren und wohnt in Bietigheim. René 
besucht die Berufsschulstufe 2 der Pestalozzi-Schule in Rastatt. Seine Hobbys 
sind Fahrrad fahren, Freunde besuchen, am Computer DJ spielen und am 
Skaterplatz spielen.
Er ist seit diesem Jahr Klassensprecher und wurde zum Schülersprecher ge-
wählt. Besonders will er sich als Streitschlichter in der Schule einsetzen. Ge-
rechtigkeit zwischen den Schülern und die Umsetzung und Wahrung von Wer-
ten wie Ehrlichkeit und Kameradschaft im Schulalltag sind ihm wichtig. Dafür 
setzt er sich ein.
Tanja Gimpel und Melitta Blum (Verbindungslehrerinnen der Pestalozzi-Schule) 
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Landesschülerbeirat
Claudio Rodriguez Romero
Heinrich-Lanz-Schule II Mannheim

Ahmet Sutgü
Schiller-Schule Hemsbach

Hallo alle zusammen,
zu allererst möchte ich mich bei den Schülersprecherinnen und Schülerspre-
chern im Bezirk Karlsruhe bedanken, von denen ich zum LSBR-Mitglied im 
Bereich Berufsschulen gewählt wurde.
Mein Name ist Magdalena Schlander, momentan bin ich im zweiten Lehrjahr 
als Technische Zeichnerin und im Betrieb als Jugend- und Auszubildendenver-
tretung aktiv. Neben der Berufsschule in Buchen, an der ich Schülersprecherin 
bin, besuche ich die Abendschule in Mosbach zum Erlangen der Fachhoch-
schulreife. Mein zweijähriges Amt als Schülersprecherin auf der Realschule 
hat mir ebenfalls sehr weitergeholfen, so konnte ich an einigen Seminaren, 
BAG-Sitzungen und am Landesschülerkongress in Bühl teilnehmen.
Auch wenn ich nicht weiß, was mich im Einzelnen erwarten wird, wie groß 
die Fußstapfen unserer Vorgänger sind, freue ich mich auf die kommenden 
zwei Jahre. Ich bin mir sicher, wir werden viele interessante Menschen kennen 
lernen, unsere Erfahrungen austauschen, viele Einblicke bekommen, unsere 
Arbeit publik machen und hoffentlich auch etwas bewegen und das alles, um 
uns für euch zu engagieren. Um unsere Arbeit gut machen zu können, brau-
chen wir euch; wer also Fragen, Anregungen oder Probleme hat, der kann sich 
gerne bei mir melden.                                           Magdalena_Schlander@web.de 

Magdalena 
Schlander

Mein Name ist Claudio Rodriguez Romero, ich mache derzeit eine schulische 
Ausbildung zum chemisch-technischen Assistenten an der Heinrich-Lanz-
Schule 2 in Mannheim. Im Anschluss daran werde ich eine Technikerausbil-
dung für den Bereich Chemietechnik machen.
In meiner Freizeit treibe ich viel Sport, spiele Baseball, gehe schwimmen und 
Bogenschießen.
Für den LSBR habe ich mir vorgenommen, viel Erfahrung zu sammeln, diese 
auch mit einzubringen und die Schülerschaft sowie die SMV angemessen zu 
vertreten.
Claudio Rodriguez Romero
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Landesschülerbeirat
Benjamin Schwab
Heinrich-Hertz-Schule Karlsruhe

Dominica Wojtalla
Pestalozzischule Rastatt

Dominica Wojtalla wurde am 11.07.1996 geboren und wohnt in Hörden. Domi-
nica besucht eine der Außenklassen der Pestalozzi-Schule in Hügelsheim, die 
H9. Ihre Hobbys sind Fahrrad fahren, mit Freundinnen und Freunden chatten 
und Spaziergänge mit dem Hund Balu.

Sie wurde in diesem Schuljahr zur Schülersprecherin gewählt. Besonders 
wichtig für sie ist die Zusammenarbeit mit den Klassensprechern. Sie vermittelt 
zwischen Schülern, Klassensprechern und Lehrern und den Verbindungsleh-
rerinnen. Beim Schulfest wirkt sie gemeinsam mit anderen SMV-Mitgliedern 
aktiv mit.

Tanja Gimpel und Melitta Blum (Verbindungslehrerinnen der Pestalozzi-Schule)

Hallo, im Moment mache ich eine Umschulung zum IT-Systemelektroniker, 
nachdem ich einige Jahre als Maler und Lackierer tätig war. Diesen Beruf 
musste ich leider aufgrund eines Arbeitsunfalls aufgeben. 
Ich habe im September mit der Umschulung begonnen und wurde direkt zum 
Schülersprecher gewählt und nun auch noch zum Mitglied des LSBR =) (P.S.: 
Ich glaube, ich bin der erste Umschüler in euren Reihen) 
Meinen Umschulungsberuf habe ich ganz bewusst gewählt, weil ich somit 
mein Hobby zum Beruf mache, ich interessiere mich sehr für alles um den PC. 
Ansonsten treffe ich mich gern mit meinen Freunden.
Meine Ideen für den LSBR wären, dass es mehr Rechte für Schüler gibt, bei 
schuleigenen Sachen mitzuwirken, z.B. Regelung der Unterrichtszeiten oder 
des Blockunterrichts. Es ist nicht immer leicht, nach 6 bis 8 Wochen im Betrieb 
den Stoff von vor 8 Wochen noch im Kopf zu haben. Des weiteren die Rechte 
und Möglichkeiten von Umschülern. Ich bekomme es nun hautnah mit, was für 
Probleme man als Umschüler hat, z.B. die Einstiegsmöglichkeiten für Umschü-
ler in das zweite Lehrjahr.
Mehr Mitbestimmungsrecht in verschiedenen Ebenen des Schulsystems wäre 
allgemein wünschenswert, weil wir Schüler es ja hauptsächlich sind, die sich in 
den Schulen wohl fühlen sollten.
Ich hätte auch noch ein paar Gedanken mehr ... aber ich will jetzt nicht den 
Rahmen sprengen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ben Schwab
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Am Donnerstag wählte die Schülervertretung Baden-
Württembergs einstimmig Simon Windmiller an ihre 
Spitze. „Ich bin mir der großen Verantwortung be-
wusst, für fast 1,7 Millionen Schülerinnen und Schü-
ler des Landes zu sprechen. Ich will die bildungspo-
litischen Ambitionen der grün-roten Landesregierung 
aus der Perspektive der Schülerschaft kritisch beglei-
ten. Beispielsweise bedarf die Wiedereinführung des 
neunjährigen Gymnasiums einer breiten Diskussion.“
Paul Stritt ist Anfang September 2011 aus Gründen 
der persönlichen Lebensplanung von seinem Amt als 
Vorsitzender des 9. Landesschülerbeirats zurückge-
treten. „Mir haben diese eineinhalb Jahre viel Freude 
gemacht“, bilanzierte der ehemalige Vorsitzende. „Die 
neue Landesregierung hat eine Politik des Gehört-
werdens angekündigt und setzt auf Partizipation. Wir 
sind bereit konstruktiv mitzugestalten und ich glaube, 
dass die Schülerschaft mit dem neuen Vorsitzenden 
gut aufgestellt ist.“
Dem Koalitionsvertrag zu Folge strebt die neue Lan-
desregierung eine Wiedereinführung von G9 auf 
Grundlage der G8-Bildungspläne an. Der 9. Lan-
desschülerbeirat möchte die Wiedereinführung des 
neunjährigen Gymnasiums mitgestalten und Anre-
gungen für die öffentliche Diskussion über die Um-
setzung einbringen. Der 9. LSBR befürwortet grund-
sätzlich das Vorhaben der Landesregierung für die 
Schaffung einer Alternative zu G8. Allerdings birgt die 
überstürzte Umsetzung enorme Risiken. Demnach 
müssen bei der Entwicklung des G9-Modells alle an 
der Schule beteiligten Akteure einbezogen werden. 
„Diesmal muss das Wohl der Schüler im Vordergrund 
stehen und nicht wirtschaftliche Interessen oder Ein-
sparungen bei der Bildung“, so Simon Windmiller, 
Vorsitzender des 9. LSBR. Dabei möchte der LSBR 
zwei Konzeptideen ins Gespräch bringen. Der 9. 
LSBR sieht die Möglichkeit, eine Vorbereitungsklasse 
vor der Kursstufe einzuführen. Leistungsschwache 
und im Bildungssystem aufsteigende Schüler von der 
Realschule können das Jahr für die Vorbereitung auf 
die Kursstufe nutzen. Dieses Modell schafft zudem 
Anschluss für diejenigen Schüler, die eine Gemein-
schaftsschule besucht haben. Auch den Schülern der 

Landesschülerbeirat

Neuer Vorsitzender befürwortet Wiederein
führung von G9 - jedoch unter Vorbehalt

Mittelstufe wird die Angst vor der Kursstufe genom-
men und sie können stressfreier lernen. Die Vorbe-
reitungsklasse dient ihnen schließlich zur inhaltlichen 
Wiederholung und Vertiefung. In diesem Jahr können 
die Lehrer individueller auf die Jugendlichen eingehen 
und bessere Fördermöglichkeiten schaffen. Außer-
dem sind Auslandsaufenthalte und Praktika möglich 
ohne einen Nachteil gegen über anderen Schülern zu 
erfahren. „Wir möchten, dass die Schüler in der 10. 
Klasse eigenständig über die Geschwindigkeit zum 
Abitur entscheiden“, so Windmiller.
Alternativ wäre auch ein anderes Modell denkbar. 
Dieses wäre geeignet, die durch die Nachteile von G8 
stark betroffenen Klassen sieben bis neun zu entla-
sten. Denn der Lernstoff würde auf ein weiteres Jahr 
gestreckt werden. Dieses sollte jedoch nicht, wie von 
der Landesregierung angedacht, in der Unterstufe, 
sondern zwischen den Klassen sieben bis neun ein-
gefügt werden. Die Jugendlichen sind in dieser Zeit 
in der Pubertätsphase, die eine Konzentration auf 
schulische Inhalte nochmals erschwert. Durch die-
ses eingeschobene Jahr werden die anderen Jahre 
dieser Klassen entzerrt und die Schüler haben mehr 
Freiräume für Praktika oder Auslandsaufenthalte. 
Zudem kann mehr Zeit für außerschulische Aktivi-
täten wie ehrenamtliches Engagement und Hobbys 
aufgebracht werden. „Viele Jugendlichen haben auf 
Grund von Lernstress keine Zeit mehr für Aktivitäten 
außerhalb der Schule. Dabei spielt das außerschu-
lische Engagement eine zentrale Rolle beim Erwerb 
sozialer Kompetenzen“, so Windmiller.
Letztendlich sieht der 9. Landesschülerbeirat die drin-
gende Notwendigkeit, dass landesweit nur ein zen-
trales G9-Modell eingeführt wird. Dieses können die 
operativ eigenständigen Schulen auf Grundlage einer 
demokratischen Entscheidung in der Schulkonferenz 
freiwillig einführen. „Die Entwicklung eines G9-Kon-
zepts vor Ort ist ein innovativer Prozess, der genutzt 
werden soll. Allerdings muss man sich nach der Ent-
wicklungsphase auf ein zentrales Modell einigen. So 
können wir die Vergleichbarkeit des gymnasialen Bil-
dungsgangs aufrechterhalten. Man muss schließlich 
auch an Schüler denken, die während ihrer Schullauf-
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bahn umziehen“, so Windmiller.
Der Landesschülerbeirat (LSBR): Als demokratisch 
legitimierte Vertretung der Schülerinnen und Schüler 
in Baden-Württemberg berät der LSBR auf Grund-
lage von § 69 Schulgesetz das Ministerium für Kul-

tus, Jugend und Sport. Darüber hinaus artikuliert der 
LSBR die Schülerinteressen gegenüber den Land-
tagsfraktionen, den Medien und anderen Akteuren 
der Bildungspolitik.
Pressemitteilung des LSBR vom 26. September 2011 
- Benedikt Jordan (Pressebeauftragter des LSBR)

FAQ
Als Antworten auf die Fragen nach einem Versicherungsschutz bei Fahrten 
mit dem Privat- PKW bei SMV-Veranstaltungen und nach der Haftung 
von Wertsachen bei SMV-Sportturnieren haben wir die entsprechenden 
Mitteilungen abgedruckt, die auch den Schulen und Schulleitungen als 
Handlungsempfehlungen vorliegen. Wir hoffen, damit eine einheitliche 
Grundlage für das richtige Vorgehen in diesen Fällen zu schaffen. 
Im Zweifel wenden Sie sich bitte an ihre Schulleitung,

Gegen Schuljahresende häufen sich üblicherweise 
Klassenfahrten und Jahresausflüge. Wegen der da-
mit verbundenen Kosten und der Flexibilität werden 
an den Schulen im Land oftmals Überlegungen ange-
stellt, den Transport der Schülerinnen und Schüler mit 
privateigenen Autos von Lehrkräften oder von Eltern 
durchzuführen. Besonders bei kleinen Gruppen ist 
das häufig der Fall.
Dabei stellt sich dann die Frage, welche rechtlichen 
Rahmenbedingungen hierbei gelten.
- Unter welchen Voraussetzungen kommt ein Trans-
port mit privaten PKW in Betracht?
- Wer kommt für eventuelle Schäden im Fall eines 
Verkehrsunfalls auf?
- Kommt auch eine Haftung durch die fahrende Lehr-
kraft oder die fahrende Schülermutter in Betracht?
- Kommen bei Gymnasien und Beruflichen Schulen 
volljährige Schüler/innen als Fahrer/innen in Betracht?

Öffentliche Verkehrsmittel müssen bevorzugt werden
Zunächst gilt:
Erstens: Gemäß Abschnitt II Nr.8 der Verwaltungsvor-
schrift (VwV) „Außerunterrichtliche Veranstaltungen“ 

sind öffentliche Verkehrsmittel zu bevorzugen, soweit 
ein zumutbares Fahrangebot besteht. Insofern kann 
ein Transport in privateigenen PKW grundsätzlich nur 
in Ausnahmefällen in Betracht kommen und ist nur 
freiwillig möglich.
Zweitens: Jede außerunterrichtliche Veranstaltung 
muss vorher von der Schulleitung als schulische Ver-
anstaltung genehmigt werden. Die Genehmigung hat 
prinzipiell folgende Konsequenzen, die untrennbar 
miteinander verbunden sind:
- Für die teilnehmenden Schüler/-innen besteht der 
gesetzliche Unfallversicherungsschutz.
- Für die teilnehmenden Lehrkräfte besteht Dienstun-
fallschutz.
- Für die teilnehmenden Lehrkräfte besteht Aufsichts-
pflicht.
Es spielt keine Rolle, ob es sich um einen eintägigen 
Ausflug oder um einen zwei Wochen dauernden 
Schullandheimaufenthalt, oder ob es sich um eine 
kurze oder um eine weite Fahrt handelt. Die Schullei-
tung entscheidet über die Genehmigung im Rahmen 
ihres pflichtgemäßen Ermessens und nach Abwägung 
der Risiken.

Außerunterrichtliche Veranstaltungen

Schülertransport mit privatem PKW
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Keine einsame Entscheidung der Schulleitung
Diese Entscheidung trifft die Schulleitung jedoch nicht 
im Alleingang! Es müssen vielmehr die folgenden Vo-
raussetzungen gegeben sein: Gemäß § 2 Abs. 1 Ziff. 
11 Konferenzordnung (Konf0) berät und beschließt 
die Gesamtlehrerkonferenz (GLK) über die Grund-
sätze für die Durchführung von außerunterrichtlichen 
Veranstaltungen. Lehnt die GLK es generell mehrheit-
lich ab, dass für die Durchführung von außerunter-
richtlichen Veranstaltungen private PKW verwendet 
werden, so ist dieser Beschluss für alle Lehrkräfte 
und auch für die Schulleitung bindend (§ 16 Abs.1 
Konf0). Beschlüsse der GLK im Zusammenhang mit 
allgemeinen Grundsätzen zu außerunterrichtlichen 
Veranstaltungen bedürfen außerdem gem. § 47 Abs.5 
Ziff.5 Schulgesetz (SchG) des Einverständnisses der 
Schulkonferenz.
Bei Klassenfahrten hat schließlich auch die Klas-
senpflegschaft mitzureden. Gemäß § 56 Abs.1 Ziff.6 
SchG beraten Eltern und Lehrkräfte gemeinsam u.a. 
über Schullandheimaufenthalte, Schulausflüge, Wan-
dertage und andere außerunterrichtliche Veranstal-
tungen. Dazu gehört auch die Aussprache über die 
von den Eltern zu tragenden Kosten und die Rahmen-
bedingungen der Veranstaltung, zu denen auch der 
Schülertransport gehört. Sind Eltern nicht damit ein-
verstanden, dass ihre Kinder mit privaten PKW von 
Lehrkräften oder anderen Erwachsenen transportiert 
werden, kann die Schulleitung dies auch nicht geneh-
migen oder gar erzwingen.
Es ist dringend zu empfehlen, vor der Fahrt genau 
festzulegen, welches Kind von welchem Fahrer mit-
genommen wird und sich dafür die schriftliche Ein-
verständniserklärung der Erziehungsberechtigten 
geben zu lassen. Damit ist die Möglichkeit gegeben, 
dass auch andere Erwachsene, z.B. Schüler an Be-
ruflichen Schulen und Gymnasien, als Fahrer agieren. 
Sind volljährige Schüler Beifahrer, entscheiden sie 
selbst darüber, bei wem sie mitfahren wollen. Selbst-
verständlich muss auch die Bereitschaft der Lehrkraft 
bzw. des Elternteils gegeben sein, das eigene Auto 
zur Verfügung zu stellen.

Die Haftungsfrage
Im Fall eines Verkehrsunfalls gelten zunächst die 
Regelungen der Straßenverkehrsordnung. Wird der 
Unfall vom Unfallgegner verschuldet, haftet dessen 
Kfz-Haftpflichtversicherung für alle Sach- und Per-

sonenschäden. Insofern tragen fahrende Lehrkräfte 
und Eltern i.a. kein Risiko. Wird ein Verkehrsunfall 
selbst verschuldet, so ist das Haftungsrisiko relativ 
überschaubar. Mit Ausnahme der Fahrerin bzw. des 
Fahrers sind die Insassen durch die Kfz-Haftpflicht-
versicherung versichert (sofern sie nicht Familienan-
gehörige sind). Schüler/-innen sind darüber hinaus 
gesetzlich unfallversichert. Nur der Fahrer bzw. die 
Fahrerin selbst tragen für sich dasselbe Risiko wie bei 
jeder anderen Autofahrt. Für Lehrkräfte greift jedoch 
der Dienstunfallschutz bzw. die beamtenrechtliche 
Unfallfürsorge. Eltern können gegen einen geringen 
Betrag eine zusätzliche Versicherung für weitere 
Haftungsansprüche beim WGV abschließen. Für be-
amtete Lehrkräfte gilt die Amtshaftung (Haftung des 
Landes Baden-Württemberg für Schäden, die durch 
Beamte verursacht werden) gem. Art.34 GG i.V.m. § 
80 LBG (neu seit 01.01.2011; ehem. § 102 LBG).
Nicht abgedeckt ist jedoch der Schadensfreiheitsra-
batt der Kfz-Haftpflichtversicherung und ggf. der Voll-
kaskoversicherung.
Wurde der Unfall grob fahrlässig verursacht, kann der 
Träger der gesetzlichen Schülerunfallversicherung 
gegen die Lehrkraft Ersatzansprüche geltend ma-
chen; er kann nach billigem Ermessen hierauf auch 
verzichten.

Nur in notwendigen Ausnahmefällen
Fazit: Auf Grund der letztendlich doch verbliebenen 
Haftungsrisiken sollte ein Transport von Schüler/-
innen mit privaten PKW unter strenger Berücksichti-
gung der o.a. Grundsätze nur in notwendigen Aus-
nahmefällen erfolgen.
Jürgen Ebert
Quelle: Die Schulleitung 2-2011
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Haftung für Wert
sachen der Schüler
Änderung der Schul- und Hausordnungen
Um das Haftungsrisiko der Lehrkräfte und des Landes 
für den Schülern während des Schulbesuchs abhan-
den gekommene Gegenstände zu minimieren, emp-
fiehlt das Regierungspräsidium, nachfolgende Rege-
lungen in der Schul- und Hausordnung umzusetzen 
und ggf. dem widersprechende Regelungen zu strei-
chen:
Das Mitbringen von Gegenständen der Schüler zum 
Schulbesuch erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr.
Für abhanden gekommene oder zerstörte Wertsachen 
und Gegenstände, die nicht unmittelbar dem Schulbe-
such dienen oder für den Unterricht benötigt werden 
(z.B. Schmuck, elektronische Geräte usw.) wird von 
der Schule i.d.R. kein Ersatz geleistet.
Insbesondere an Tagen, an denen die Schüler Sport-
unterricht haben, sollten sie keine Wertsachen bzw. 
dem Schulbesuch nicht unmittelbar dienende Gegen-
stände mitbringen, da diese nicht von der Schule si-
cher verwahrt werden können bzw. die Schule dafür 

keine Verantwortung übernimmt.
Für dennoch mitgeführte Gegenstände gilt in Bezug 
auf das Fach Sport Folgendes:
Die Schüler müssen zu Beginn des Sportunterrichts 
die mitgeführten Wertsachen, die nicht unmittelbar 
dem Schulbesuch bzw. Unterricht dienen, in ein dafür 
von der Schule bereitgehaltenes Behältnis ablegen.
Dieses Behältnis wird in der Turnhalle bzw. auf der 
Sportanlage so platziert, das die Schüler es während 
des Unterrichts im Auge behalten können.
Die Schüler sind allein für die sichere Verwahrung des 
Behältnisses bzw. der darin befindlichen Gegenstän-
de verantwortlich. Die Lehrer übernehmen hierfür kei-
nerlei Verantwortung oder Aufsicht.
Die vorgenannten Regelungen gelten für alle Klassen-
stufen
Es muss dafür Sorge getragen werden, dass diese 
(Neu-)Regelungen den Schülern und deren Eltern 
in geeigneter Weise bekannt gegeben werden. Die 
Sportlehrkräfte sollen zu Beginn der Einführung dieser 
Regelungen sowie zu Beginn eines jeden Schuljahres 
die Schüler nochmals gesondert auf die o.g. Regelun-
gen der Hausordnung hinweisen.
Marc Falkenbach (Regierungspräsidium Stuttgart)
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